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den

Haupt einzige Kii

konischen Seeleute könnten sich dem panikartigen Schrecken ,
die deutschen ll -Boote auslösten , nicht mehr entziehen .

Algerien . Das Blatt bedauert es besonders , daß engilsche Schisse ,
die für die Versorgung der Truppen in Ägypten eingesetzt wurden .

Der Grohmufti in Berlin

Berlin , 9 . Dez . Der Eroßmusti von Jerusalem ist
dieser Tage von Rom kommend in Begleitung einiger Herren
seiner näheren Umgebung hier eingetroffen .

Folgenschwerer Sabotagefall in Algerien
Rom , 9 Dez . Bei Blida , an der Strecke Algier — Oran ,

entgleiste am 7 . Dezember , morgens , wie Stefani aus Tanger
meldet , ein langer Truppentransvortzug . Die Loko¬
motive war aus eine Mine gelaufen , die von Unbekannten ge¬
legt worden war . Fast alle Wagen stürzten um . Die Strecke
wurde schwer beschädigt . Das Unglück verursachte 6 2 Tote und
mehr als 200 Verletzte . Die von den militärischen Be -
satzungsbehörden eingeleitet « Untersuchung hat bisher zu keinem
Ergebnis geführt .

Mißtrauensvotum des Lebens gegen die Demokratie
„ Everybody " : »Kinder werden in England eine Kuriosität sein . "

Der Nachschub bestimmt das Tempo in Tunesien
Di « Erfolge der deutschen Unterseeboote wirken sich aus

wieder , welch abgrundtiefes gegenseitiges
Mißtrauen im Lager unserer Gegner herrscht .
Der Fall Darlan ist dafür ein ausgezeichnetes Beispiel .
Das Thema kommt im gegnerischen Lager nicht zur Ruhe ,
was immerhin begreiflich ist , wenn man hört , daß der
Sowietbotschafter M a i s k y in der vergangenen Woche nicht
weniger als dreimal bei Eden vorgesprochen und das Thema
Darlan und Rordafrika erörtert hat . Man ist von der Ent¬
wicklung in London wenig erbaut , schreibt doch auch der jetzt
von einer Studienreise durch die USA . heimgekehrte Her¬
ausgeber der Zeitschrift ..News Statesman "

. der britische
Standpunkt finde in den USA . kein rechtes Verständnis .

Recht kennzeichnend ist es auch , wenn Herr Willkie
jetzt angesichts der englisch - amerikanischen Auseinander¬
setzungen . zu denen er durch seine mannigfachen Reden viel
beigetragen hat , eine engere Zusammenarbeit zwischen
Washington und London fordert . . .Wenn wir uns über
unsere Kriegsziele , während wir noch kämpfen , nicht einig
werden "

, so meint Herr Willkie , ..dann werden wir uns un¬
vermeidlich voneinander trennen , wenn das Ringen einmal
beendet sein wird .

" Die Briten werden keine allzu grobe
Neigung haben , sich mit Herrn Willkie über dieses Thema
auseinanderzusetzen , ist doch gerade er einer der Hauvtruier
im Kampf der USA . gegen das britische Empire .

So gehen im gegnerischen Lager die Auseinandersetzun¬
gen weiter . Welche Zeit und Mühe man dafür aufwenden
mutz , geht u . a . aus der Bemerkung eines schwedischen Korre¬
spondenten in London hervor , dab die Angelegenheit Darlan
in der Tat den Diplomaten und Politikern ( auf der englisch -
amerikanisch -bolschewistischen Seite ) sehr viel Extraarbeit
bereite , so dab zum Beispiel der USA .- Votschafter Winand
eine angekündigte Rundfunkrede für die englische Heimat¬
front in letzter Minute absagen mubte . Wir wollen dabei
allerdings die Frage offen lassen , ob es die Arbeitsbelastung
war . die Herrn Winand am Reden verhinderte , oder ob es
ihm angesichts der Svannung zwischen Washington und Lon¬
don nicht zweckmäbio erschien , zu schweigen .

Kz . Manchmal überfällt die Briten eine Anwandlung
von Wahrheitsbedürsnis und sie bequemen sich dann zu
Eingeständnissen , die garnicht zu ihrer Agitation und ihren angeb¬
lichen Kriegszielen paffen wollen . So erklärte ,.Rews Ehronicle

"
,

worauf wir gestern hinwiesen , daß die breite Masse den Glauben
an die Demokratie als Regierungsform verloren
habe , weil ihre führende Schicht mehr an private Zwecke denke , als
an das Allgemeinwohl . Das sagt das Blatt eines Landes , das
die Demokratie als höchsten Ausdruck menschlichen Gemeinschafts¬
lebens propagiert und für ihre Verteidigung und Ausbreitung an¬
geblich in den Krieg getreten ist . Zu dem gleichen vernichtenden
Urteil über die demokratisch -liberalistische Lebensauffassung und

as . Berlin . 10 . Dez . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Am Vorabend des 11 . Dezember , am Tag .
an dem sich der Abschluß des in Ausführung des Dreimächte¬
paktes getroffenen deutsch - italienisch - javanlschen Kampfab¬
kommens jährt — , der Führer gab es vor einem Jahr in
seiner groben Reichstagsrede bekannt — hat der javanische
Ministerpräsident Tojo ein neues , feierliches Be¬
kenntnis zum gemeinsamen Kampf gegen dre
Feinde der jungen Völker abgelegt . Seine Worte sind der
Ausdruck des entschloffenen Willens , diesen Krieg ohne
Vorbehalt und ohne Nebenabsichten militärisch und
wirtschaftlich gemeinsam zu führen und nach dem
Kriege eine Ära des Friedens zu verwirklichen . Tojo . der
auch den Rohstoffreichtum im javanischen Machtbe¬
reich als Beitrag zur gemeinsamen Kriegführung nicht uner¬
wähnt ließ , hat besonderen Nachdruck auf die Feststellung
gelegt , dab der Krieg in Eurova und Asien ein einziger
grober Kampf geworden ist .

Die Wechselwirkungen der Kriegsschauplätze aus das
Geschehen in den verschiedenen Weltteilen kommen ja auch
immer wieder klar zum Ausdruck . So stellt beispielsweise
gerade jetzt die „ Times " fest , dab an eine eigentliche Offen¬
sive in Burma , von der Londoner Blätter in den letzten
Tagen phantasiert hatten nicht zu denken sei . Die Anglo -
Amerikaner hätten an den anderen Fronten einen zu großen
Berfchleib an Kriegsmaterial , als dab sie Indien mit dem
für eine Offensive notwendigen Kriegsmaterial versorgen
könnten . So wirkt sich also '- der Kamps in Nord¬
afrika auch in Ostasien aus . Die „ Times " gibt des¬
halb Tschungking - Ebina zu verstehen , dab mit einem
Freikämvfen der Burmastrabe nicht zu rechnen sei . dab viel¬
mehr Tschungking auf Lufttransporte , d . 6 . auf praktisch be¬
langlose Zufuhren angewiesen bleibt .

Die Erklärungen des japanischen Ministerpräsidenten
Tojo bekunden vor aller Welt die enge Zusammenarbeit
der Mächte des Dreiervaktes . Gleichzeitig zeigt sich immer

Die Dreierpakt - Solidarität
Feierliches Bekenntnis Tojos zum gemeinsamen Stampf „ ohne Vorbehalt und Nebenabsichten "

schlagnahmt werden .
„Der Kamps in Nordafrika "

, so erklärte Tahoe Soal dieser
Tage im Londoner Rundfunk , „ ist besonders ein Kampf um
die Versorgung . Wenn wir Tunesien halten wollen , dann
müssen wir eine noch gröbere Menge , als es den Deutschen mög¬
lich ist , an Material , Panzern und Flugzeugen dorthin bringen .
Kürzlich hat Churchill gesagt , die U -Boot -Gesahr sei für Eng¬
lands Lebenswege nicht im Abnehmen , sondern im Zunehmen be¬
griffen . Hitlers gröbter Trumpf , das As der Zerstörung , wenn
wir es so nennen wollen , ist seine U -Boot -Waffe . Wir müssen die
Meere beherrschen , oder wir verlieren den Krieg . Die Deutschen
werden alles tun was in ihrer Macht steht , um uns am Über¬
brücken der Entfernung zu hindern . Hart und gefährlich ist die
Aufgabe , unsere Lebenslinien offenzuhalten . Wir können dies
nur durch die erhöhte Produktion unserer Werften und durch eine
stärkere Versenkung feindlicher ll -Boote , als dies im Augenblick
der Fall ist .

" Wie „ hart und gefährlich " der Weg über die
Ozeane geworden ist , zeigen die Äuberungen eines europäischen
Diplomaten , der kürzlich aus USA . zurückkehrte . Die Bucht
von New Bork , so erzählte er , werde von den amerikanischen
Matrosen als „Schisssgalgen

"
bezeichnet und eine Reise nach New

Vork als „ Himmelfahrtskommand o " . Die ameri -

wt . Die neuesten Erfolge unserer U - Boote haben ,
wie bereits im OKW .-Bericht mitgeteilt wurde , den anglo -ameri -

kanischen Nachschub für Nordasrika schwer getroffen . U . a . siel der
18 713 BRT grobe Ozeandampfer „ Ceramic "

, der als Truppen¬
transporter benutzt wurde , unseren Torpedos zum Opfer . Das
Schicksal ereilte ihn , trotz verstärkter Abwehr , westlich
von den Azoren , auf dem Wege nach Gibraltar . Bei voller Aus¬
nutzung der Unterbringungsmöglichkeiten mub er mindestens
3000 Mann a -n Bord gehabt haben , von denen die meisten
ertrunken fein dürften , da das Schiff auberordenilich schnell sank .
Aus dem gleichen Geleitzug wurden drei weitere Schiffe , die mit
Kriegsmaterial beladen waren , herausgeschoffen . L . a .
ein 3157 BRT grobes Schiff , das Flugzeuge und Ersatzteile an
Bord hatte , ein 5000 -Tonnen -Dampfer mit einer Dynamitladung ,
der unter starken Explosionen innerhalb von wenigen Minuten im
Wasser verschwand . Ein rund 5000 Tonnen grobes Schiff , das von
Portugiesisch -Angolo nach Trinidad unterwegs war und Zinn ,
Kupfer -Kies und Palmöl geladen hatte , wurde vernichtet , ebenso
ein 8000 -Tonnen -Tanker im Nordatlantik . Wenn das Tempo der
anglo -amerikanischen Operationen in Tunis die Erwartungen
Londons und Washingtons nicht erfüllen kann , so liegt das nidjt
zuletzt an den Nachschubschwierigkeiten , die durch dre
Erfolge unserer ll -Boote ständig zunehmen . Selbst in England
gibt man nach und nach die Belastung des ohnehin unzureichenden
Schiffsraums durch das Afrika -Abenteuer zu und „ Financial
Times " erklärt die Tatsache , dab selbst für Verschiffungen mit
erstklassigen Prioritätsgenehmigungen Tonnage nicht zu erhalten
ist mit den Truppen - und Nachschubtransvorien für Marokko und

Die Königin der Waffen
(Von unserem militärischen Mitarbeiter )

Es ist ein Grundakkord in den Kriegsreden des Führers , dem
deutschen Volke die Bedeutung der Infanterie immer
wieder vor Augen zu führen . . Wenn der Feldherr und Führer
niemals müde wird , das hohe Lied der deutschen Infanterie zu

singen , so geschieht das aus dem Grunde , weil er , der Gefreite
des Weltkrieges , wie kein Zweiter die Bedeutung des infante¬
ristischen Kampfes kennt , und weil er gerade deshalb den infante¬
ristischen Sorgen und Nöten sein Herz nicht verschloffen hat .

In den Jahren des Aufbaues der deutschen Wehrmacht war
es sein erstes Bestreben , der deutschen Infanterie die besten
Waffen zu geben , die es gab . Wir haben in der deutschen
Wehrmacht eine Reihe - von Svezialwaffen und Spezialtruvven -
teilen gepflegt und gefördert . Das Schwergewicht liegt aber auch
heute nach wie vor auf den infanteristischen Waffen und an der
Durchbildung dieser Waffen hat man Tag um Tag und Nacht für
Nacht in den Wasfenämtern und Arsenalen gearbeitet . Da ist ge¬
übt , geplant und versucht worden bis das deutsche Maschinen¬
gewehr die letzte Treffsicherheit erhalten hatte , bis die deutschen
Granatwerfer jene Wirkung auslösten , die der Schrecken der Feinde
ist , bis die Panzerabwehrkanonen , über die auch die Infanterie
verfügt , so panzerbrechend waren , dab ihnen nichts standhalten
konnte , bis schließlich die Maschinenpistole in der Hand des
Infanteristen jeden Widerstand bei der Aufrollung feindlicher
Gräben oder im Nahkampf überhaupt unmöglich machte . Der
Führer hat auch dafür gesorgt , daß der Infanterie das Leben so
erleichtert werden konnte , wie es möglich war . So hat man zum
Beispiel dafür gesorgt , dab den ewigen Marschierern alles Gepäck ,
das nicht unbedingt notwendig war , abgenommen werden konnte :
es blieb immer noch genug zu tragen übrig , Ausrüstung und
Uniform wurden immer wieder daraufhin nachgesehen , ob es Mög¬
lichkeiten gab , dem Infanteristen das Leben zu erleichtern , denn
der Führer wubte , wie manche Nacht in Sturm und Regen , in
Gräben und Wäldern sugebracht werden mubte , weil es nicht
immer möglich war , die notwendigen Quartiere zu beschaffen . Es
ist im vorigen Jahr und auch in diesem Jahr dafür gesorgt
worden , dab Holz , Werkzeuge und alles , was dazu gehört , dauer¬
hafte Unterstände zu schaffen , zur Verfügung stand und steht , alles
nur , um den Männern , die die schwerste Last des Krieges zu'
tragen haben , das Los , so weit es nur möglich ist , erträglich zu
gestalten . Der Führer hat als Oberster Befehlshaber der Wehr¬
macht auch stets darauf gesehen , dab bei Auszeichnungen und Än -
erkennungen der Infanterie besonders gedacht werden sollte . So
schuf er das Sturmabzeichen , das heute die Brust so manches
Infanteristen schmückt und das besagt , dab dieser Mann Aug in
Auge mit der blanken Waffe dem Feind gegenüber gestanden hat .
So schuf er auch die Ostmedaille , um denen , die Wochen und
Monate in schärfster Kälte dem gegnerischen Ansturm trotzten , ein
äußeres Zeichen zu geben . So ist es auch zu verstehen , dab der
Führer die alten Bezeichnungen wie Grenadier und
Füsilier für die Infanterie wieder eingesührt hat , und so mub
auch schlieblich der grobe Gedanke verstanden werden , der vom
Führer in seiner letzten Svprtpalast -Rede ausgesprochen wurde und
der inzwischen durch Verfügungen des Oberkommandos dahin Ge¬
stalt gewonnen hat , dab jeder deutsche Soldat und vor allem der
Infanterist den Marschallstab im Tornister trägt . In Erfüllung
des nationalsozialistisch und soldatisch bewährten Grundsatzes , dab
die Tüchtigkeit eines Mannes , die Lauterkeit seines Strebens und
seiner Gesinnung und die bedingungslose Einsatzbereitschaft seiner
Person für Führer , Volk und Vaterland das einzig gültige Aus¬
lese -Prinzip der Tüchtigsten im neuen Deutschland ist , kann ab so¬
fort jeder junge Deutsche ohne Besuch einer höheren Schule und
deren Abschlubvrüfung als Bewerber für die Offizierlaufbahnen
des Heeres angenommen werden . Nicht alle können Offiziere
werden , und wir brauchen auch ein tüchtiges Unteroffizierkorvs .
Dafür hat der Führer ehenfalls gesorgt , dab den deutschen Unter¬
offizieren während und nach der Dienstzeit alle Möglichkeiten der
Fortbildung und der Bewährung offen stehen .

In diesen Wochen sind nun in größerer Anzahl Ritter¬
kreuzträger der Infanterie in die Heimat gekommen ,
um vor der deutschen Jugend vom Sinn und Wesen der Infanterie
zu sprechen und für die Infanterie zu werben . Wir wiffen , daß
diese Worte der besten militärischen Führer unserer Nation offene
Ohren und offene Herzen gefunden haben . Nicht jeder eignet sich
zum Jagdflieger . Nicht jeder kann als U -Bootführer sich bewähren ,
weil hierfür Sonderleistungen und Sonderveranlagungen nötig
sind . Aber jeder junge und gesunde Deutsche hat die Möglichkeit
im Rahmen der Infanterie dem Vaterlande seine Dienste zu
leisten .

Es ist heute immer noch so, wie es vor einem Jahrhundert
war : nur wo der Fub des Infanteristen hintritt , wird der Sieg
wirklich errungen . In diesem Sinne ist auch heute noch unsere
Infanterie die Königin der Waffen und im letzten
Grund kriegsentscheidend . Die Infanterie hat im Laufe der letzten
Jahrzehnte ihr Gesicht vielfach geändert . Aus dem Zündnadel -
gewehr des siebziger Krieges ist das moderne Maschinengewehr
und die Maschinenpistole geworden , aus den bunten Uniformen
von einst das schlichte Feldgrau von heute .

Wenn früher der Dienst bei der Infanterie manchmal als ein¬
tönig verschrien war . so ist heute ein modernes Infanterie¬
regiment von einer Vielfältigkeit , wie es sich der Lai «
kaum vorstellt . Das Infanterieregiment von heute verfügt ja nicht
nur über Gewehre und Maschinengewehre , sondern es besitzt auch
alle schweren Waffen bis zum Infanteriegeschütz , um jeden Kamm
selbständig durchführen zu können . Wie verschieden das Infanterie¬
regiment von heute gegen das Infanterieregiment des Welt¬
krieges ist , dafür mag als Beweis nur eine Tatsache gelten , dab
das Infanterieregiment des Jahres 1942 über mehr Pferde ver¬
fügt als sie früher in Deutschland ein Kavallerieregiment besaß .
Es gibt also auch in der Infanterie für jeden nach seiner Eignung
bestimmte Möglichkeiten . Da sind Reitertruvvs , Radfahrer , Funker .
Fernsprecher , um nur diese Beispiele zu nennen . So sehr sich auch
nach außen hin das Jnfanteriebild verändert hat : in ihrem
innersten Wesen ist sich die Infanterie immer gleich geblieben .
Sie ist stets dazu ausersehen worden , den Hauvtwider -
stand des Gegners zu brechen , und wenn in diesem
Kriege die großen Taten deutscher Sieger aufklingen , wenn ge¬
sprochen wird vom Durchbruch durch die Maginot -Linie , wenn be¬
richtet wird von den großen Umfaffungsschlachten , die im vorigen
Jahr im Osten geschlagen wurden , wenn wir lesen von den harten
und entscheidenden Kämpfen um und in Stalingrad , dann ist es
wirklich überall die Infanterie , die hier das erste Wort und das
größte Lob für sich beanspruchen darf . Die deutsche Jugend , die
jetzt und in Zukunst in den Reihen der deutschen Infanterie
kämpft , wird daher die große Tradition der deutschen
Infanterie auch einem kommenden Geschlecht stolz und siegreich
übermitteln .

Krankengelder nur eine ganz kurze Unterbrechung der Arbeit ge¬
statten . „Wenn die Entwicklung so weitergeht "

, so heißt es wört¬
lich in der englischen Wochenschrift , „ werden in 80 Jahren in Groß - -
Britannien weniger als fünf Millionen Menschen leben . Die
Großstädte werden leer stehen , das Land wird rasch verwildern
und , was am schlimmsten ist , es wird viel mehr alte Leute geben
als junge . Kinder werden eine Kuriosität fei n .

“

Man mutz die Zivilcourage des Schreibers bewundern , der nicht
davor zurückschreckt , die „ mangelnde Beweglichkeit in den verschie¬
denen britischen Regierungsämtern

" bereits auf die zunehmende
Vergreisung zurückzuführen . ..Wenn hier nicht drastische ,
umwälzende Maßnahmen ergriffen werden "

, so schreibt
das Blatt , „ wird das nächste halbe Jahrhundert das Erlöschen
der englischen Nation bringen . Wir haben einen Zeitraum , nicht
länger als der zwischen den beiden großen Kriegen , um zwischen
Leben und Tod zu wählen .

" Wir haben in Deutschland erlebt ,
daß zwischen dem politischen System eines Volkes und seinem
Lebenswillen allerengste Verbindungen bestehen . Nachdem das
Zwischenreich , das dem deutschen Volk keine Existenzmöglichkeit
mehr zu bieten hatte , überwunden war , schnellte die Geburten¬
ziffer rapid in die Höhe und erreichte im zweiten Kriegsjahr mit
1645 000 , oder 20,5 Prozent der Eesamtbevölkerung , einen Höhe¬
punkt , der die Geburtenziffer im zweiten Jahre des ersten Welt¬
krieges mit 15,2 Prozent um mehr als 5 Prozent übersteigt . Das
ist eine Manifestation des Glaubens an die Zu¬
kunft , des unerschütterlichen Lebenswillens , zugleich auch ein
Bekenntnis zum Nationalsozialismus , während umgekehrt die un¬
aufhaltsam sinkende Geburtenziffer in England die Feststellung des

„ New Ehronicle
" bestätigt , daß die Masse des englischen Volkes

den Glauben an die Demokratie längst verloren hat .

damit auch über das angebliche angelsächsische Kriegsziel , kommt
die britische Wochenschrift „ E v e r y b o d y

"
, die sich bitter über das

ständige Absinken der englischen Geburtenzahl
beklagt und dafür das liberalistische Denken , bas das Geld höher
als das Leben einschätze , verantwortlich macht . Unwillkürlich wer¬
den mir an die Äußerungen des britischen Delegierten aus dem
Internationalen Bevölkerungskongreß in Berlin , im Jahre 1935 ,
erinnert , der damals behauptete , eine kleine Bevölkerung bei

befferem Lebensstandard sei das Richtige für die englischen Inseln .
Die große Arbeitslosigkeit führte er auf die angebliche Überbe¬
völkerung zurück . Eine typisch kapitalistische Auffaffung , nach der

sich das Leben nach der Wirtschaft und nicht die Wirtschaft nach
der Bolksstärke zu richten hat . Eine geradezu selbst¬
mörderische Einstellung , die zu einer unaufhaltsamen
Bergreifung Englands geführt hat . Die erschreckenden Folgen
zeigen sich heute Bereits . So ergab eine Umfrage , die kürzlich in
107 höheren englischen Schulen durchgeführt wurde , daß 38,4 Proz .
der Schüler einzige Söhne einer Familie und 20,5 Proz . über¬

haupt einzige Kinder sind . In der eingangs erwähnten Anwand¬

lung von Wahrheitsliebe gibt „ Eoerybody
" die Schuld vor allem

der unsozialen Einstellung der britischen Re¬

gierung , die an bet höheren Säuglingssterblichkeit die Haup ^
schuld trägt Hat doch nach statistischen Feststellungen , die die bri¬

tische Wochenschrift heranzieht , das Kino reicher Engländer eine

sechsmal größere Chance am Leben zu bleiben , als bas Kind armer
Leute , die burch elcnbe Wohnungstzerhältniffe unb mangelnde Für¬

sorge nicht in der Lage sind , dem kleinen Erdenbürger die nötige
Pflege angedeihen zu laffen . „ Everybody " vergaß zu erwähnen ,
daß sich die englische Steuerpolitik geradezu gegen den

Kinderreichtum richtet . daß keinerlei Schutz für die

Schwangeren in der Industrie besteht , und die geringen
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Herentessel Nordafrika
Die Puppe Darlaa

-er Die heftige Kritik an der Unterstützung Darlans hat
damit den erwarteten Erfolg gehabt , das die britische Regierung
hinter den verschlossenen Türen des Unterhauses ge¬
zwungen wird , die Karten ihres schmutzigen Spieles mit den ver¬
schiedenen französischen Verrätern aus den Tisch zu legen . Wes¬
halb die angeblich so günstige militärische Lage in Nordafrika
ebenfalls nicht .mehr öffentlich im Unterhaus behandelt werden
kann , sondern zum Thema einer Eeheimsitzung gemacht werden
muß , ist nicht recht verständlich , nachdem Churchill die Sieges¬
fanfaren über den Erfolg gegen die Franzosen in Nordafrika so
laut geblasen hat . D a r l a n bat sich seitdem aus eigener Macht¬
vollkommenheit zum Staatschef ernannt und dabei noch die Frech¬
heit besesien , sich ausdrücklich als vorübergehender Nachfolger
Vötains aufzuspielen , von dem er behauptet , daß er nicht Herr
seiner Entscheidungen äei . In seiner selbstgeschafsenen Stellung als
„ Staatschef von Franzostsch - Nordafrikä " hat Darlan einen Rat ge¬
bildet , an dessen eisten beiden Sitzungen die Eeneralgouverneure
für Französilch -Westasrika , Boisson , für Marokko , Noguös , und für
Algerien , Ch -ttel , sowie die Generale Eiraud und Bergerei teil¬
nahmen . Man möchte nun in London wisien , wie lange dieser
Mummenschanz Darlans noch dauern soll , das heißt , wann das
Uhrwerk ablausen wird , das Roosevelt bei der Besetzung von
Französisch- Nordafrika aufdrehte , als die Puppe Darlan ansing zu
tanzen , die er nur als ein kurzweiliges Spielzeug bezeichnete .

Wer einmal die Schwelle zuni Größenwahn überschritten hat ,
stolpert immer weiter in die Welt des Irrsinns hinein . Was
Darlan an Beispielen von Größenwahn täglich produziert , labt
sich kaum noch vollständig berichten . So hat er bereits ein eigenes
Gesetz - und Verordnungsblatt geschafsen und verkündet darin
cisrig , was er schon an neuen Vollmachten für sich selbst und an
neuen Titeln ausgedacht hat . Das Gesetzblatt teilt mit : „Der
Dberkommisiar für das französische Imperium , Admiral Darlan ,
hat de facto und de jure die Leitung des französischen Kolonial¬
reiches übernommen . Er bleibt außerdem -weiterhin Oberbefehls¬
haber für Flotte , Luftwaffe und Armee . Die Stadt Algier wird
Frankreichs wirkliche Hauptstadt . Der französische Jmverialrat soll
für die Kontinuität in der französischen Verwaltung sorgen ." Welch
Unmaß von Begriffsverwirrung dieses Verräters ! Er , der eifrig
darauf hingearbeitet hat , W o r t b r ü ch e in der franzöfischen
Flotte in Toulon zu organisieren , indem er ständig Appelle an
die französischen Offiziere richtete , mit der Flotte auszulaufen
und der dadurch einer der Hauptschuldigen am Ende des Toulon -
Geschwaders ist , maßt sich jetzt noch die Rolle eine ? Oberbefehls¬
habers der Flotte an , er , der das Vertrauen Pdtains ständig ge¬
täuscht hat , bestimmt sich jetzt zum Oberbefehlshaber von Heer und
Luftwaffe , bezeichnet sein Exilauartier im Schutze der amerika¬
nischen Soldaten in Algier als die wirkliche Hauptstadt Frank¬
reichs , als ob Roosevelt morgen im Triumphzug in die Haupt¬
stadt Paris seiner Kolonie Frankreich einziehen könnte . Er maßt
sich auch an , das französilche Kolonialreich zu beherrschen , obwohl
jeder weiß , wie dieses Kolonialreich zwischen den Alliierten aus -
geteilt worden ist , und wie um zweifelhafte Stücke , wie um Dakar ,
gekämpft wird . Madagaskar , Reunion und Syrien sind von den
Engländern geraubt worden , Martiniaue . Französisch -Nordafrika
und Französisch -Westasrika haben sich die Amerikaner gesichert , und
Darlan , der bei dem Verräterspiel mit den Amerikanern eine so
prominente Rolle übernommen hat , bildet sich ernstlich ein , daß
er selbständiger Schauspieler und nicht eine tote Marionette sei .

Washingtons Außenminister Cordell Hüll hat bekanntlich so
getan , als ob auch Washington von der Anmaßung Darlans über¬
rascht worden sei . Der Vertreter Roosevelt in Nordsarika aber hak
jetzt offen Darlan in seiner Stellung bestätigt , was einen neuen
Schlag gegen England darstellt . Und Eden erklärte , England fühle
sich durch das eigenmächtige Auftreten Darlans in keiner Weise
gebunden . General Eisenhower aber ließ über den Sender Marokko
als Oberbefehlshaber der alliierten Streitkräfte eine Botschaft an
die französische Bevölkerung richten , in der cs heißt , „ ich beglück -,
wünsche die Bevölkerung in Nordafrika , den Oberkommissar
Admiral Darlan . den Befehlshaber für ihre Land - und Luftstreit¬
kräfte General Eiraud sowie die französischen Streitkräfte zu der
Art . wie sie sich den Alliierten angeschlosien haben "

. Dieser Glück¬
wunsch ist nicht etwa ehrlich gemeint , soweit er die französischen
Streitkräfte betrifft . Man weiß längst , daß Eisenhower und der

englische General Anderson mit einem sehr viel stärkeren Einsatz
der Franzosen als Hilfstruppe gerechnet hatten . Die Botschaft hat
vielmehr den Zweck , bei den noch zweifelnd eingestellten Franzosen
in Nordafrika den Eindruck zu erwecken , als ob alles in Ordnung
fei . Zu diesem Zwecke erkennt Eisenhower ausdrücklich Darlan in
seiner felbstgewählten Verräterkluft als Oberkommisiar an , wäh¬
rend Washington sich unwissend stellt und London nichts anderes
tun fann , als zusammen mit dem Verräter de Gaulle in Washing¬
ton zu protestieren . Das ist die politische Lage im Hexenkessel
Nordafrika !

Turin wieder heftig angegriffen
Nam , 9 Dez . Wie der italienische Wehrmachtbericht meldet ,

führten feindliche Flugzeuge in der Nacht zum Mittwoch wiederum
einen heftigen Angriff auf Turin aus .

Die britischen Gangster -Flieger nahmen auch diesmal ihren
Weg Über die Schweiz In der Nacht zum 9 . Dezember 1942
wurde , wie aus Bern amtlich mitgeteilt wird , der schweizerische
Luftraum neuerdings durch fremde Flieger verletzt . Der Ein¬
flug erfolgte von 20 .14 Uhr bis 20 .57 Uhr in südöstlicher und
südwestlicher Richtung Eine zweite Verletzung des Luftraumes
erfolgte in nordwestlicher Richtung von 21 .43 Uhr bis 22 .13 Uhr .
Fliegeralarm wurde in der West - und in der Zesttralschweiz sowie
in Tessin und Graubünden gegeben .

Mit sofortiger Wirkung ist die gesamte Industrie
Italiens durch eine Verordnung des Duce „zivilmobilr -

fiert " worden , d . h . sämtliche Angestellte und Arbeiter gelten in

Zukunft als mobilisiert und unterstehen hinsichtlich der Erfüllung
ihrer dienstlichen Pflichten der Militärgerichtsbarkeit . Dadurch soll
die Front der Produktion noch weiter gefestigt werden .

Wieder Bomben auf die Inder

Rom , 9 . Dez . Nach Meldungen aus Bangkok nehmen die Un¬

ruhen in Indien ununterbrochen weiter zu . Britische Kampfflug¬
zeuge unternahmen zahlreiche Bombenangriffe aus Ortschaf¬
ten in Bihar und Norme st - Bengalen , um dort d »e
Bevölkerung jn terrorisieren . Die Zahl der Opfer dürfte außer¬
ordentlich hoch sein , wird jedoch streng geheim gehalten , um nicht
neuen Grund zu antienglischen Kundgebungen zu geben . Troy
strenger Überwachung finden immer wieder Sabotage¬
akte statt . An der Straße von Senates nach Ehanderbagor wnr -
den mehrere Brücken in die Luft gesprengt .

Zynisches Eingeständnis i

London über die Stellung

wt . Die Zwistigkeiten zwischen England -und USA . beschäs -

tigen die Feindagitation in zunehmendem Maße und führen sogar
dazu , daß man alte Lügen , die man bisher mit großer Zähigkeit
aufrecht erhielt , im Übereifer fallen läßt . Um sich gegen den

amerikanischen Vorwurf , daß England egoistisch handele und nur
an sich denke und an die Erhaltung seines Empire , zu verteidigen ,
erklärte der Sprecher des Londoner Nachrichtendienstes klivv und
klar , daß England das einzige Land , außer den Franzosen , ge¬
wesen sei , das in den Krieg trat , ohne angegriffen
worden su sein . Das ist kein Hörfehler , denn Vernon Bart -
lett bestätigt schwarz auf weiß in einer USA .-Zeitschrift : „Eng¬
land ist der einzige Staat , der zu den Waffen griff , ohne zu¬
erst angegriffen worden zu sein . Damit wird von
englischer Seite eindeutig bestätigt , was für uns ja keine Neuig¬
keit ist , daß England ohne jeden Grund den Krieg erklärte und
für das Elend verantwortlich ist , das durch das Blutvergießen
über die Welt tarn . Aber rote gesagt , dieses Eingeständnis ist
keine Eewissenserlcichterung , sondern es entschlüpfte den englischen
Lügenbolden ja nur im Übereifer , in dem Bestreben , die Ameri¬
kaner von der '

Selbstlosigkeit ihres Einsatzes zu überzeugen .

In Washington werden diese Argumente kaum einschlagen und
dazu beitragen , die Rivalität , die besonders in den Unstimmig¬
keiten um Darlan zum Ausdruck kommt , zu beseitigen . Die

Weitere Erfolge in t
Feindliche Kräftegruppe im Terek -Gebiet zerschlagen — Reue hol
deutscher Kampfflieger aus den Flugplatz Derna : 7 Flugzeuge an

abgewiesen — Britischer Sabotagetrupp

Ans dem Führerhauptauartier , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Terekgebiet zerschlugen deutsche Truppen in konzen¬
trischem Angriff eine feindliche Kräftegruvve . Örtliche Unter¬
nehmungen des Feindes scheiterten .

Zwischen Wolga und Don wurden feindliche Kruste ,
denen «in Einbruch geglückt war , eingeschlosieu und vernichtet . 3m
ädrigen hatten die Sowjets bei der Fortsetzung ihrer vergeblichen
Angriffe erneut hohe Verluste . Sie verloren am 8. und 9 . Der .
allein in diesem Abschnitt 104 Panzerkampfwagen . Trotz heftiger
Gegenwehr warfen Infanterie - und Panrergruppen den Gegner
im groben Donbogen weiter zurück , wiesen Gegenangriffe ab und
vernichteten 18 Sowjetvanzer .

3m mittleren Abschnitt der Ostfront wird der eigene
Angriff erfolgreich fortgesetzt . Hunderte von Gefangenen wurden
eingebracht und zahlreiche Waffen erbeutet . Gegenangriffe des
Feindes wurden zurückgeschlagen . Kamps - und Sturzkamvsflieger -
verbände bekämpften seindliche Trnppen und Bahnriele . Stob -

Die Verluste der Bolsch «

Weitere Erfolge des deutschen Eege

Berlin , 9 . Dez . Zwischen Wolga und Don ver¬
bluten sich die Bolschewisten , ohne mit ihren neuen Massen -
angriffen Vorteile erringen zu können . Die deutschen Truppen
verteidigten sich auch am 8 . Dezember so hartnäckig , daß alle Ver¬
suche des Feindes , die Stellungen zu durchstoßen , im Abwehr¬
feuer oder im Nahkampf zusammenbrachen .

Sie Bolschewisten begannen ihren Angriff mit starkem
Artilleriefeuer , das von unseren Batterien wirksam er¬
widert wurde . Die ganze Front entlang stieg ununterbrochen der
Rauch der krepierenden Granaten aus . In diesem Feuerwirbel
jagten die Bolschewisten an sieben verschiedenen Schwerpunkten
ihre Panzerverbände hinein in der Annahme , mit dem
Trommelseaer unsere Stellungen erschüttert zu haben . Als aber
die seindlichen Panzerkamvswagen heränkamen , schlugen ihnen die
Granaten der deutschen Batterien und Flakgeschütze , der Panzer¬
abwehrkanonen und Granatwerfer entgegen Viele Panzer zer¬
barsten unter Volltreffern , andere drehten sich mit zerschossenen
Eeleisketten hilflos im Kreise und stießen mit den nachfolgenden
zusammen In diese Knäuel schaffen unsere Artillerie -Pioniere
hinein . Was den Granaten entging , nahmen sich die Pioniere ,
Grenadiere und Panzeroernichtungstruvvs vor . Co konnten , wie
das OKW . mitteilt , 54 feindliche Panzerkamvf -
wagen vernichtet und zwei weitere außer Gefecht gesetzt
werden .

Die ihres Panzerschutzes beraubte feindliche Infanterie hatte
ebenfalls besonders schwere Verluste . Sie verlor zahl¬
reiche Gefangene und Tote .

Weitere 46 Panzerkampfwagen büßten die
Bolschewisten im großen Donbogen ein , ohne daß bei diesem
Kampf auch nur ein deutscher Panzer verloren ging . Diese feind¬
lichen Verluste entstanden , als eigene Heeresverbände den Bolsche¬
wisten wichtige Höhenstellungen entriffen .

Auch die Luftwaffe griff in die Erdkämvfe ein . Bomben
deutscher Sturzkampfflugzeuge und ungarischer Tiefslieger zer¬
schlugen Bereitstellungen des Feindes . Die gleichzeitig eingesetz¬
ten deutschen und italienischen Jäger vertrieben die vereinzelt
austauchenden seindlichen Flugzeuge und zersprengten in Tief -
angrifsen bolschewistische Kolonnen .

Nicht weniger erfolgreich als die Abwehrkämpse im Wolga -
Don - Eebiet waren die Gegenangriffe unserer Truppen im
Raume Kalinin — Toropez . Durch den kraftvollen Vor¬
stoß des Vortages veranlaßt , zogen die Bolschewisten in aller
Hast ihre noch verfügbaren Truppen zusammen , um mit ihnen die
vordringenden deutschen Verbände aufzuhalten . Trotz schwieriger
Gelände - und Witterungsverhältniffe konnten jedoch unsere Trup¬
pen , von Sturzkampfflugzeugen wirksam unterstützt , dem Feind
mehrere Ortschaften entreißen und damit wichtige Nach¬
schub st raßen sperren . Unsere Stoßgruvpen rollten zahl¬
reiche Kamvfgräben und Bunkeilinien auf . Feindliche Kräfte , Vie
sich in Waldstücken verzweifelt verteidigten , wurden vernichtet . Eine
ohne Rücksicht auf Verluste den anstürmenden deutschen Truppen
entgegengeworsene motorisierte Brigade geriet in den Strudel der
Vernichtung und wurde aufgerieben .

Die Verluste der Bolschewisten find anhaltend schwer . Eine
unserer Panzer -Divisionen hat seit dem 29 . November allein 107
Panzerkampfwagen vernichtet . Während der letzten Kämpfe
konnte eine thüringische Panzer -Division ; die sich schon oft im
Ostseldzug bewährt hat , sogar ihren 1000 . feindlichen Panzer ab »
schieben .

Übernahme hessen - nass
in die Wehrmatl

Eines bei ältesten deutschen Soldatenwörter lautet : Schweiß
spart Blut . Es will sagen , daß der Aufwand von harter Arbeit
und Mühe der Truppe Verluste svart .

2m modernen Krieg mit seiner immer mehr ins einzelne
gehenden Spezialisierung sind auch die Aufgaben „ Arbeit " großen¬
teils einer neuen Truppe zugefallen . Hierfür wurde der Reichs¬
arbeitsdienst , deffen Führerkorps schon sriedensmäßig für ver¬
wandte Aufgaben geschult , eingesetzt .

Diese jüngste Mannschaft des deutschen Volkes bewährte sich
auf allen Kriegsschauplätzen ausgezeichnet . Sie gestellten Auf -
aaberi sind immer vielseitiger geworden . Sie Bauarbeiten im
Front - und Nachschubgebiet sind weitgehend von der neuen Ar¬
beitstruppe übernommen worden . Der Wert des RAS . gerade
im Kriege besteht ja darin , daß neben der zu leistenden Er¬
ziehungsarbeit an der deutschen Jugend eine spezifische „ Ar -
beitstrupve " für besondere Aufgaben der Führung zur Ver¬
fügung gestellt wird . Der RAS . ist nach soldatischen Gesichts¬
punkten aufgebaut und kommt in gut gegliederten und straff ge¬
führten Einheiten zum Einsatz .

Gemäß dem Reichsarbeitsdienst - Eesetz , wonach Arbeitsdienst
Ehrendienst ist und alle jungen Deutschen ihrem Volk im RAS .
zu dienen haben , wird die Heranwachsende Jugend Zug um Zug
erfaßt und macht die Arbeitsdienstschule durch und wird dann in
die Wehrmacht überführt . Diese Überführung der Arbeitsmänner
unserer heffen -naffauischen Arbeiisdicnsteinheiten ging an der Ost -

er englischen Kriegsschuld
Darlans stark beunruhigt

herzlichen Beziehungen zwischen dem Verräteradmiral und dem
USA .- General Eisenhower haben in London gelinde gesagt , wie
es in », einem Eigenbericht der spanischen Zeitung „ Ba " heißt ,
starke Beunruhigung ausgelöst . Dieses Thema soll sogar
tn einer Eeheimsitzung des Unterhauses in den nächsten Tagen
erörtert werden . Das Dekret Darlans , durch das er sich selber
»um Oberhaupt des gesamten französischen Imperiums macht , be¬
zeichnet man in England als unvereinbar mit der Versicherung
Roosevelts , daß die Abmachungen zwischen Eisenhower und Darlan
nur provisorischen Charakter haben . Darlan zeigt auf
Grund der amerikanische !! Rückenstärkung den Engländern gegen¬
über eine sehr brüske Haltung und ignoriert einfach ihre Wünsche .
Er verbot sogar der British Broadcasting Corporation weiterhin
die Rundsunkftation Rabat für die englische Agitation zu be¬
nutzen . In London kündigte man ihm dafür „strenge Maßnahmen "

an , weiß aber nur zu gut , daß die Amerikaner , nicht aber die
Briten , in Nordafrika etwas zu bestimmen haben . Englischerseits
regte man in Washington an , eine britisch -amerikanische Unter »
suchungskomission zu ernennen , die sich nach Nordafrika begeben
soll , um an Ort und Stelle Untersuchungen über die politische
Lage anzustellen und die „ als notwendig erachteten Schritte " zu
ergreifen . Roosevelt beschränkte sich auf die Erklärung , diese Frage
einer Prüfung unterziehen zu wollen , was wohl einem Begräbnis
erster Ordnung gleichzusetzen ist .

Angriff und Abwehr
e Pauzerkampfwageuverluste des Gegners — Erfolgreicher Angriff

Boden zerstört — Feindlicher Panzeroorftoß in Tunesien blutig
an der Gironde -Mündung niedergemacht

iluvvs einer Luftwaffenfelddivision vernichteten 59 Bunker und
Kampfftänd «. Bei diesen Kämpfen und südlich des Ilmensees ver¬
loren die Sowjets insgesamt 72 Panzerkam v fw äsen .

3n der C y r e n a i l a griffen deutsche Kampfflieger den
Flugplatz Derna an und zerstörten sieben Flugzeuge am Boden .
In Tunesien wegen schlechter Wetterlage nur örtliche Kampf¬
handlungen . Ein feindlicher Panzeroorftoß wurde südwestlich von
Teburba blutig abgewiesen , acht Panzerkampfwagen zum Teil
durch eingreifend « Schlachtflieger in Brand geschaffen . Kampf¬
flieger trafen «in Sand «lsschifs mittlerer Größe im Hasen von
Sau eie mit schweren Sarnben und bekämvsten feindliche Flug -

stützpunkte mit sichtlichem Erfolg .
Nachtjäger und Flak -Artillerie schaffen in der vergangenen

Nacht bei Durchflügen britischer Samber durch die besetzten West¬
gebiete nach Oberitalien drei Flugzeuge ab .

Am 8. Dezember wurde an der Girando - Mündung
ein kleiner britischer Sabatagetrupp gestelll leb im Kamps

niedergemacht .

misten anhaltend schwer
tnsriffs im Raum Kalinin — Taropez /

Alle diese Erfolge des deutschen Gegenangriffs haben di «
arobanaelegten Operationen der Bolschewisten völlig in Ver¬
wirrung gebracht .

Die Schlagkraft des Feindes wurde weiter
geschwächt durch systematische Zertrümmerung seiner Bat¬
terien und durch Luftangriffe unserer Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge gegen die Aufmarschräume der feindlichen Reserven .
Kolonnen , Bereitstellungen , Quartiere und Nachschublager wurden
schwer bombärdiert . Angrisfsversuche der Bolschewisten scheiterten
mehrfach bereits unter den Bomben der Sturzkampfflugzeuge .
Große Mengen zerstörten Materials blieben in den Bomben¬
trichtern des feindlichen Aufmarschgeländes liegen .

Jagdstaffeln sicherten die Angriffe der Kampsverbände und
stellten feindliche Fliegerkräfte zum Kampf . Sie schoffen ohne
eigene Verluste sechzehn bolschewistische Flugzeuge ab .

Ritterkreuzträger seiner Verwundung erlegen
Berlin , 9 Dez . Ritterkreuzträger Hauptmann Alfred

Maes , Kompanie -Chef in einem Panzer - Grenadier -Reaiment ,
ist am 26 . November 1942 seiner schweren im Osten erlittenen Ver¬
wundung erlegen . Seit Beginn des Ostfeldzuges hatte sich der
vorbildliche tapfere Offizier mehrfach durch selbftändlges
entschlossenes Sandeln und kühnes Drauf¬
gängertum so hervorgetan , daß er vom Führer schon im De¬
zember 1941 mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet wurde . Besonders bei der Eroberung von Nikola¬
jew , im Verlauf der Vernichtungsschlacht bei Kiew und bei
den Kämpfen nördlich des Afowschen Meeres hat er durch seine
Tatkraft und seine mitreißende Tapferkeit maßgeblich zu den gro¬
ßen Erfolgen seiner Panzer -Division bei,getragen . Sein unermüd¬
licher , zu jedem Opfer bereiter Einsatz wird seinen Panzer -
Grenadieren unvergeßlich und für immer Vorbild und An¬
sporn sein .

Eden - Rede verstimmte in Ankara
as . Berlin , 10 . Dez . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Über den Besuch des englischen Botschafters in der
Türkei Knatchbull - Hugessen in London wird in englischen
Blättern berichtet , daß er mit Eden nicht nur die gegenwärtige
Lage , sondern vor allem die Probleme der Nachkriegszeit be¬
sprochen hat Bekanntlich hat die Rede Edens , in der dieser für
den Fall eines englisch -amerikanisch -bolschewistischen Sieges für die
Nachkriegszeit die militärische Macht den Engländern , den Ameri¬
kanern und den Sowjets vorbehalten wissen wollte , in der Türkei
starke Kritik ausgelöst . Über diese Mißstimmung will also offen¬
sichtlich der Botschafter seinem Chef berichten und ihn zu einer
Klärung veranlaffen , um die Unruhe in der Türkei zu dämpfen .

Die besetzte « Südgebiete von den Japanern umgetauft
Tokio , 9 . Dez . Nach einer offiziellen Verlautbarung find

die von den Javanern besetzten Südgebiete wie folgt umbe¬
nannt worden : das frühere Vritisch - Borneo in Kita .
lNord ) - Borneo Holländisch - Borneo in Minami . ( Süd ) -
Borneo und Malaya in M a l a i . Das Jnformationsamt
gab bekannt , daß von jetzt ab Batavia den Namen
Dyakarda erhält .

irischer Arbeilsmänner
an der Ostfront

I

■

WH ,

. . . bann kaffen wir vom Späten und greifen zum Gewehr
Arbeitsmänner , die bei den heffen - naffauifchen Einheiten des
RAD . im Fronteinsatz im Osten gestanden haben , werden un¬
mittelbar hinter der Front in die Reihen der Wehrmacht
übernommen . Während das Führerkorvs des Reichsarbeits -
dienstes zu feinen Aufstellungsorten zurückkehrt , um einen
neuen Jahrgang auszubilden , ist aus dem Arbeitsmann von
gestern heute ein Grenadier , Panzerschütze oder Flieger

geworden ..
(PK .-Aufnahme , RAD .-Kriegsberichter Flemmiger , All . , 3 .)

front an Ort und Stelle vor sich. In einer sinnbildlichen Hand¬
lung wurde der Späten als Symbol des Arbeitskampfes abge¬
geben und das Gewehr als Symbol des Waffenkamvfes über¬
nommen . Sa die RAD -Einheiten vor und während ihres Ein¬
satzes auch eine Waffenausbildung erhalten hatten , — oft genug
mußten sie ja den Spaten mit dem Gewehr tauschen , — so lau¬
teten die Befehle anschließend nur kur » „ Reichsarbeitsdienstführer
austreten " und „Dffistere und Unteroffiziere eintreten "

.
So trat ein bereits erprobter und gehärteter neuer Jahrgang

deutscher Jugend in die Wehrmacht über und führt den Kampf
gegen den Bolschewismus nunmehr im grauen Rock weiter bis
zum Sieg . Ostfm . Gubmann .
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Wiesbadener Nachrichten
chten Jahre wissen wir , in welch unangenehmer
ib Eis dem Straßenverkehr hinderlich sein können .

Aus dem lei

Aus der Bezugscheinpraxis

Donnerstag Verdunkelung von 17.14— 7.57 Uhr

Raffanmiffenfc ^ aft imö Raffonpolifik
Sanleiter Sprenger führte Pros . Dr . Kranz in leinen neuen

Wirkungsbereich ein

die Familie des Klägers auf eine Vergrößerung ihres Lebens ,
raumes Anspruch . /

In einem anderen Falle muhte einem Hauswirt eine Be -

lehrung über die Forderungen der Zeit zuteil werden . Der Mieter
einer Vierzimmerwohnung war einberufen worden , und die Frau ,
die drei minderjährige Kinder hat , wollte aus wirtschaftlichen
Gründen ein Zimmer untervermieten . Der Hauswirt lehnte die
Genehmigung dazu ab . Als wesentlichen Grund dafür führte er
an , die Wohnung würde herabgewirtschaftet werden Er blieb
bei seiner Weigerung auch , als der Ehemann fiel und das Kreis «
Wohlfahrtsamt erklärte , dah eine kleinere Wohnung für die Witwe
zunächst nicht zu beschaffen sei . Dem Antrag der Ehefrau des
Mieters entsprechend ersetzte das Amtsgericht die Erlaubnis zur
Untervermietung .

In einem dritten Falle schliehlich hatte ein Mieter ein Zimmer
seiner Dreizimmerwohnung vorübergehend einer jungen Frau mit
einem acht Monate alten Kinde aus dem luftgefährdeten Gebiet
überlassen . Der Hauswirt wollte eine Untervermietung nur an
eine Einzelperson ohne Kinder gestatten . Das Amtsgericht ging
über diesen Einwand , der das Verständnis für die Zeit absolut
vermissen läßt , hinweg und erteilte die Erlaubnis zur Unter »

Vermietung .

— Gausängertag in Wiesbaden . Der Sängergau Hessen -
Naffau hält am Sonntag in Wiesbaden einen außerordentlichen
Sängertag ab , in dessen Mittelpunkt die Zusammenfassung und
Neubildung der Sängerkreise und die Festsetzung einer neuen
Eausatzung stehen .

Die Hausgemeinschaft hilft
Elatteisiekämpsung und Schneebeseitigung geht uns alle an
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Die llrlanberkerten verfallen nicht !
Wie bereits bekanntgegeben wurde , verfallen am 31 . Dezember

1942 die jetzt gültigen Lebensmittelzusatzmarken und am 10 . Januar
1943 die Reise - und Eaststättenmarken . Unter den Verbrauchern ist
im Zusammenhang damit vielfach die Meinung vertreten worden ,
dah auch die Reichskarten für Urlauber ungültig werden . Das ist
aber nicht der Fall . Diese sind vielmehr zunächst unbegrenzt
gültig . Auch die Wehrmachtmarken über 10 Gramm Brot ver¬
fallen zunächst nicht .

Leichte Strahenschuhe gegen Bezugschein II
Wenn seitens des Wirtschastsamtes ein Bedürfnis für zusätz¬

liche Beschaffung von Schuhwaren für den Winter anerkannt
wird , können auf Bezugschein H sogenannte leichte Strahenschuhe
ausgegeben werden . Es dürfen sowohl Strahenschuhe mit Holz¬
sohlen als auch Strahenschuhe mit anderen Werkstoffen verabfolgt
werden . Die Ausgabe von Lederschuhen gegen diese Bezugscheine
ist selbstverständlich nicht statthaft .

Empfangsgeräte gegen Bezugschein
Rundfunkgeräte dürfen mach einer neueren Anordnung des

Reichsbeauftragten für elektrotechnische Erzeugnisse nur noch gegen
Bezugscheine der Wirtschaftsämter abgegeben werden .

sorgen , dah Gefahrenmomente ausgeschaltct werden . Kommt ein
Volksgenosse zu Schaden , dann dürfte dies dem Hausbesitzer , auch
wenn er gegen Unfall versichert ist , teuer zu stehen kommen , denn
auch - die Versicherung muh verlangen , dah der Hausbesitzer seiner
Streupflicht sofort , wenn es erforderlich ist , öfters , aber auch sorg¬
fältig nachkommt . Es kann nrchl oft genug davor gewarnt werden ,
dieser Verpflichtung gleichgültig gegcnüberzustehen Die Stadtver¬
waltung geht hier mit gutem Beispiel voran . Sie hat eine Streu -
majchine | üi Taumittel eingesetzt , mit deren Hilfe in kurzer Zeft
die Fahrstraßen von dem lästigen Glatteis befreit werden können .

__________ p .

Im Rabmen eines Vortragsabends im „ Saufe der Wirtschaft
führte Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger am Mittwock -

. abend den Gauamrsleiter des Ralienvolitiiiben Amtes und Leiter
des Instituts tüt Erbbiologie an der Johann -Wolfgang -Eoetbe -
Universstät . Prof . Dr . Kranz in feinen neuen Wirkungsbereich
ein . Der Rassegedanke . so führte er hierbei aus . fei das Fundament
unserer Weltanklbauung . di « mit ihm eine neue gelckicktlickc Eoocke
eingeleitet habe . Heute gebe es kaum ein Gebiet des öffentlichen
Lebens und auch kaum ein wissenickaftlickes Gebiet , tn welchem
der Rasfegedanke nicht umwälzend und richtunggebend wirke Mit
der Berutung von Prof Dr . Kranr auf den - Lebrstubl für Erb -
und Rassenforschung in Frankfurt a . M . und . der Übernahme der
Leitung des llniversttätsinstituts tut Erbbiologie und Rassen -
hpgiene habe dieser ein Forschungsinstitut erhalten , das beute »u
den neuesten und vorbildlichsten dieser Art in Deutsch¬
land gehöre . Er begrünte dann dass mit dieser Entwicksimg auttland gehöre . Er begrünte dann dass mit dieser Entwicklung auch
das Gauamt für Rassenvolitik . das von Gauamtslerter Vroi . Dr .
Kran , gegründet und mustergültig entwickelt wurde , in die Gau -
hauvtstadt verlegt wurde und somit die Möglichkeit gegeben ler .
die ralsenvolitische Arbeit von der Zentrale des Gaues aus noch
intensiver zu gestalten . Der Gauleiter betonte , dass die Vereini¬
gung des Rassenwissenschaftlers mit dem Rassenvolitiker tn der
Perlon des Prof . Dr . Kranz ein Ausnabmefall fei . der nur dadurch
möglich wurde . daN Gauamisleiter Prof . Dr . Kranz , von der
Wissenschaft berkommend . in der Kampfzeit Rassenvolitiker wurde
und dabei iene politischen Erfahrungen sammelte die bei einem
führenden Rassenvolitiker unabdingbare Vorausietzuna mw ._

In keinem Vortrag über das Thema „Rassenwissenickafi und
Rassenvolitik — ihre Beziehungen und Abgrenzungen behandelte
sodann Prof . Kranz die grundlegende Bedeutungi des Ver -
erbungs - und Rassegedankens füt die nationalfozialisticke Welt¬
anschauung und Volksfübrung .

Der Erb - und Rassengedanke bat . eine neue Evockc einaeleitet .
Die sogenannte Milieu - Theorie ist u b e r w u n d en seit »
dem wir feststellten dass die Merkmale und Gmcmihanen nick nur
auf äussere Einflüsse zuruckzufubren sind ' andern dass ihnen Erb¬
anlagen zugrunde liegen . Mit der wissenickaftlicken Erkenntnis
der groben Bedeutung von . Erbe und Rane , ist btc Tb e o rieb es

Alles was Menickenantli « tragt , ist gleich . zu rammen ge¬

brach en . Das Lebensgeletz von der Vererbung gilt aber nickt

nur von den körverlicken Eigenschaften , sostdern bat auch für die

ge
"

stigss « lilL °n Anlagen Gültigkeit . Mit Steter Erkenntnis ist

die alte Anschauung und dual,klicke Sl uff aslu n b oet

Trennung von Geist und Korver überholt An der Entwick¬

lung des Menschen aus tierischen ober tletabnlichen usottohtcn
kann nickt mehr gezweifelt werden , wie auch die Erbanlagen bei

Menschen . Tieren und Bilanzen den gleicken Gc ' ctzcii der Na vr

unterworfen sind . Sinn und Zweck dieser Crkennm ' -' ’Ju5 , V«1" ■
Erhaltung der naturgewollten lebendigen Subitan » V ®
Deshalb hat der Nationaltozialismus die Erbauung des ^

edcii -
unseres Volkes als oberstes Prinzip am terne «rabne « estbrieben .

Selbst wenn die modernen ' " lsicnsckoftlicken Erkenntnisse bie Rich -

iigkeit unserer Wella,iicktuunn vock n ' ckt ' ' nfer Beweis aesteNt

batte , wären die erzielten Enolse be . . us ^ -ewe »- i. . i-Ui- . bau oie

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr Klassische
Solistenmusik , 16 Uhr Ältere und neuere Orchester - und Kammer ,

mustk , 17 .15 Uhr Beliebte Unterhaltungsmusik , 18 .30 Uhr Der Zeit «

fvfegel , 19 .15 Uhr — 19 .45 Uhr Rundfunk -Botschaften der Aussen «

Minister Deutschlands , Italiens und Japans anlässlich des Kriegs «
einttitis bet USA . 19 .45 Uhr Dt .- Goebbels -Atiikel : „Der Avvell
bet Ungebotenen "

, 20 .15 Uhr „Evuk im Berliner Zimmer "
, must «

kalische Szenen , 21 Uhr Operettenstunbe von Millöcker bis Grothe .
Jin Deutschlanbsenber : 17 .15 Uhr Gluck , Mozart , Seger ,
20 . 15 Uhr Mustk im Felde stehender Komponisten . 21 Uhr „ Mark -

steine Berliner Mustkgeschichte
"

, fünfte Sendung E . Th . A . Soff »
mann .

— Der Urlaubsverkehr zur Weihnachtszeit kann auch in diesem
Iahte nur in sehr beschränktem Umfange durchgesühtt werden , da
die Versorgung der Wehrmacht mit kriegswichtigen Gütern und
die Beförderung unserer Soldaten allen übrigen Wünschen vor -

angehen . Zwischen dem 15 . Dezember und dem 4. Januar müssen
alle vermeidbaren Reisen zurückgestellt werden . In den Betrieben
müssen Urlaub und fällige Familienheimfahrten so gelegt werden ,
dass die Reisen nicht gerade in der Weihnachtszeit angetreten oder
beendet werden müssen . Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz appelliert an alle Volksgenossen , diesen kriegsbedingten
Etfordetnissen Rechnung zu tragen .

— Die Volksunfallverfichernng ist gemäss einer Anordnung
des Reichswirtfchaftsministers und des Ptästdenten des Reichs «

aufstchtsamtes für Privatverstcherung in Kraft Betreten . Durch
die Anordnung werden alle Unfallverstcheter und Zeitfchristen -

Unfallverstcheret zum Betrieb der Volksunfallvetstchetung zuge -

lassen . Ihre besondere Aufgabe liegt im Familienunfallschutz ; Re
bedeutet eine wertvolle Ergänzung der Reichsunfalloetstcherung .
Die Einführung der Volksunfallvetstcherung erfolgt bewusst wäh¬
rend des Krieges . So wird ste Versicherungsleistungen für di «
vielfachen mit den Kriegsereignissen zusammenhängenden Unfälle
aus bet

' Verdunkelung , dem Aufsuchen der Luftschutztäume und
ähnlichen kriegsbedingten Massnahmen gewähren .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen fortgesetzter Diebereien
wurde eine Hausangestellte zu sieben Monaten Gefängnis verur¬
teilt . — Die Jugendschutzkammer belegte einen einschlägig vor¬
bestraften Rheingauer Einwohner wegen Sittlichkeitsvergehens mit
einem Jahr Gefängnis . Ausserdem wurde die Unterbringung des
Angeklagten in eine Seil - und Pflegeanstali angeordnet .

Eine schöne Erinnerung
Photofreunde Bei unseren Verwundeten

In unseren Reservelazarelten haben bisher schon viele Künst¬
lerinnen und Künstler den verwundeten und kranken Soldaten
manche frohe Stunden bereitet , die Männer und Frauen der Par¬
tei haben sie betreut und dabei mitgeholfen , daß den Verwundeten

mancher Wunsch in Erfüllung gehen konnte . Nunmehr werben sich
auch bic Liebhaberphotographen . in biefe Betreuungsarbeit em -

schalten . Einer Anregung des Reichsbunbes Deutscher Amateur -

Photographen E . V . folgend , werden die Mitglieder der Pho to¬

graphischen Gesellschaft Wiesbaden in die Laza¬
rette kommen , um hier von den Verwundeten ein Bild anzu¬
fertigen . Dieses Bild wird zu einer schönen Erinnerung werden ,
die Aufgenommenen fotlen später einmal , wenn ste das Photo
zur Hand nehmen , daran denken , dass in einer Zeit , in der ste
Schmerzen erleiden mussten . Kameraden der Heimat bereit waren ,
ihnen eine Freude zu bereiten . Diese Aufnahmen der Wiesbadener
Photofreunde werden immer einen Ehrenplatz in den Familien
der Kameraden erhalten . Aber die Amateure kommen nicht allein
mit ihren Apparaten , ste planen auch Oie Durchführung von Photo -

vorträgen aller Art . Wir sahen in der letzten Versammlung der

Photographischen Gesellschaft beispielsweise eine Diaserie „ Vom
Rhein "

, zu der Dr . Voss erläuternde Wofte sprach , und wir smd
überzeugt , dass die Vorführung dieser schönen Bilder auch bei den
Verwundeten freudige Beachtung finden wird . P -

Seifenblasen \

Eine unglaubliche Geschichte
Es lebten einmal in einem Haufe zwei Parteien , die sahen

sich,
einander nickt gerne . Vielleicht gefielen ihnen gegenseitig die

Rasen nickt .. Und da ste stch nicht leiden konnten , so traten ste
einanber kräftig auf die Füsse . Aber während die Hühneraugen
stöhnten , lächelten die Mienen süss, da keiner vor dem anderen
zugeben wollte , er fühle stch getroffen . So überboten ste stch in
bem Bemühen , stch an Giftigkeit den Rang abzulaufen . Und wenn
ste auch Gallenerkrankungen , Gelbsucht , Herzschwäche ober nervöse
Zuckungen davongetragen hätten , ste blieben eifern bei der Stange .
Bis dann die eine der Parteien die Stange verbog und man sich
oorrn Amtsrichter wledersah . Das kam so Eines Tages streckte
Frau X. von der L -Parter die Nase aus dem Fenster , da sah
ste auf der Strasse jemand stehen , der zu den Fenstern der K -Par -
t - i hmauftah und kurz daruf fröhlich zu grinsen anfing . Flink
wie ein Wiesel eilte Frau T . die Tr -ven hinunter und auf die
Strasse , denn wenn es Über die K -Leu zu grinsen galt , so grinste
ste leidenschaftlich gertze mit . Unten angelangt , grinste ste aber doch
mcht , ste raste vielmehr noch schneller als hinunter wieder hinauf
und wieder hinunter und schnurstracks in die Privatklagc . Dem
Richter wäre , hätte er einen aufgehabt , bei Hut hochgegangen
über das , was da ausgetragen werden sollte . Hatte doch die
^ -Partei das Konterfei der Frau T . von der 8 -Partei in Klei¬
dung und Gesichtszügen voll künstlerisch vollendeter Ähnlichkeit, ,
nur zur besseren Unterhaltung Vorübergehender leicht karikiert ,
zum Fenster hinausgehängt . Und das deshalb , weil , wie Frau Y .
von den R -Leuten sagte , ste kein anderes Mittel gewusst hätte ,
jun der „Vogelplage " — welche Vögel ste damit meinte , ging aus
tüten Worten nicht hervor — Herr zu werden . So nahm sie halt
Frau T . als Vogelscheuche . Ungemein „sinnig "

, wie man zugeben
• muß . Vor Gericht lösten sich schließlich die ganzen Seifenblasen

aeaenfettiger Schmähungen in nichts auf , man versöhnte sich feier¬
lich und versprach in Zukunft Ruhe zu halten . Das geplagte Ge¬
richt wäre den gütigen Mächten dafür bestimmt dankbar .

Man sollte es nicht glauben , aber so etwas ist kein Witz , son¬
dern tatsächlich geschehen im Jahre 1942 , bei Leuten allerdings ,
aus deren Gehirnen das sogenannte finstere Mittelalte « anschei¬
nend noch nicht ganz herausgeblasen ist . Solche Leute sollten ein¬
mal gründlich lüften . A . Mr .

Gemeinnutz im Mietrecht
Volksnahe Entscheidungen deutscher Gerichte

Die deutschen Gerichte haben in der letzten Zeit häufig Ge¬
legenheit , dprch ihre Entscheidungen erzieherisch zu wirken . Das
gilt namentlich für das Miet - und Wohnrecht . Der Grund¬
satz des Gemeinnutzes muß unter Umständen mit der Autorität
des Richters gegenüber Volksgenossen durchgesetzt werden , die ihn
immer noch nicht bestreifen wollen . Eine Reihe solcher Entschei¬
dungen hat auch das Amtsgericht Trossen / Oder in letzter
Zeit gefällt .

Unter den schwierigen Wohnungsverhältnissen ist es mehr
denn je notwendig , Rücksicht auf die Notlage anderer Volks¬
genossen zu nehmen . So hatte ein Bäckermeister für seine fünf -
köpfige Familie sowie für zwei Gesellen und ein Hausmädchen
nur ein grösseres Zimmer , ein kleines Zimmer und zwei Dach¬
kammern seines eigenen Hauses zur Verfügung . Ein kinderloses
Ehepaar , das im gleichen Hause eine Dreizimmerwohnung ge¬
mietet hat , lehnte es ab , an den Vermieter ein kleines Zimmer
abzutreten . Das Amtsgericht verurteilte den Mieter zur Abtretung
dieses Zimmers . Es wies darauf hin , daß bei der Abwägung
der beiderseitigen Interessen die des Klägers den Vorzug ver¬
dienten . Wenn der Beklagte meine , dass er die Räume unbedingt
schon im Hinblick auf seine Möbel brauche , dann habe erst recht

nationalfesialütitoe Idee auf dem richtigen Wege ist . Wenn Erbe
und Umwelt eine io grosse Bedeutung bentzen . io bat die Pileae
des Volkes die notwendigen Folgerungen zu zieben . Untere Sorge
gilt deshalb der Geiunderbaltuiig und F ö r d .e r u n 8 bet
raiiiicken Anlagen : gleichzeitig muss eine günstige Ge¬
staltung ber Umrocltetnrluiie berbetgetufirt . werben ,
damit eine Lenkung der Äusleievorgange möglich ist . Die v o l i -
tücke Auswertung dieser Erkenntnisse errolgtc erst durch
Adolf Hitler . Obne den Fubrer hatten biefe Erkenntnisse kein
neues Zeitalter eingeleitet , ionbern wären eine bet zahlreichen
wissenickaftlicken Errungenschaften . geblieben . Der nationaltozia -
liitiiche Rassengedanke ichlietzt keine Missachtung anderer Volker
in tick . Die Völker sind vom Schöpfer geickaften worden und haben
fidi zu dem entwickelt , was Re Rub . 2Btr Rnb aber uberaeuat . dan
wir mit bieicm Rassengedanken anderen . Milkern weit voraus sind
und damit den „Scklüiiel »ur Weltgeichickte " gefunden haben .

Süifoniekonzort im Kurhaus
Das fechste volkstümliche Konzert bes Sinfonie » unb Kur -

Orchesters ber Stadt Wiesbaden rur die RS .- Eemeimchait „ Kraft
durch Freude " am gestrigen IDiittoodi war im Rabmen eines
„ Nordischen Abends " gehalten . Als Solisten batte man Emil
Debusmann herangeiogen . der ickon öfter aiz gleicher Stelle
überzeugende Proben von feinem hervorragendem Können gab .
Diesmal hatte er sich das Klavierkonzert in a -rnoll op . 16 von
Edvard Krieg »um Vortrag gewählt das tecknifck durchaus
brillant gearbeitet ist und volle Beberrntmng , der Tasten erfordert .
Der Komponist zeigt sich in dem ovus als feiner . Batmontufi
eigenwückiiger Meister , der den Charakter der nördlichen Natur
mit romantischer Reizsamkeit eingefangen hat . , und verlangt zur
vollen Deutung keines Konzertes einen Pianisten der alle , teck -
nücken Probleme mit spielender x- elbstverstandlickkeit meistert ,
über einen Ton von Seele und Adel in allen e & attierungen ver¬
fügt und in der packenden Vachgestaltung bes ooloparts tief
schürfende ursprüngliche Emvnndungs kraft entwickelt . Mit dem
tonickön und dezent begleitenden Orckeiter brachte der tungc
Pianist das Werk zur traft « und ausdrucksvollen Wiedergabe , die
bei den Zuhörern lebhafte Beifallskundgebungen ausloste .
Orchesterwerke nordischer Komponisten umrahmten die solistische
Leistung . So horte man eingangs . die schwedische Rhamodie
„ Midsommarvaka " von Hugo AltvSn ein formell , unmittelbar an¬
sprechendes Stück in klangschöner Instrumentation tn ber n »
orchestrale , Raturschilberung mit nationaler Mlodik aufs glück¬
lichste verschmilzt . Dann , eftubr . ihre hiesige Eritaurtubrung die
Lustfoielouvertüre zu Ktvis Komödie .Der Scideichuster von lluno
Klami . ein leicht geschürftes , spritzig -witziges ctud von moderner
Faktur und virtuoser Orckestergewandung . Den , Ausklang des
Ms machten Werke von Jean Siebe hus : .̂ « turne aus ber
sckauioielmusik '

,u „König Kristian 17 ." und . die bekannte T
bithtung „Finnlandia " zwei Stucke , voll reicher Pbantaste in
denen das immer chwetmutige . innig -zarte und dock wieher Io
machtvoll gespannte Gedankengut tn vornehmer Instrumentierung
zur tesselnden Wiedergabekommt . Augun Vogt , waltete als
Dirigent alles beberrchenden Auges und mit anteuernber .Be¬
schwingtheit feines verantwortungsvollen Amtes und . das Sin -
tonie - unb Kurorchester ber otobt Wies b ab e n
folgte mit liebevoller Bereitschaft allen von ihm gegebenen .Zeichen
Ruck bett orchestralen Gaben gegenüber tarnte man nicht mft
uaatouier Äuc : te « mns . «■»<”

Schwierigkeiten der Müllbeseitigung
Arbeitermangel zwingt »ur Erleichterung der Abholung
Ans hygienischen Gründen muss für eine regelmässige Besei¬

tigung bes in den Haushaltungen anfallenben Mülls gesorgt wer¬
den . Die Beseitigung burch bic Organisation bes Stäbtischen
Tiefbauamtes hat sich bestens bewährt . In Friebenszeiten waren
über sechzig Arbeitskräfte für die Müllbeseitigung verfügbar und
nach Einführung ber Müllwagen unb bet mechanischen Ent¬
leerung bet genormten Tonnen bereitete bic regelmässige Ab¬
holung keine Schwierigkeiten . Im Kriege sinb jeboch auch auf
diesem wichtigen Gebiet ber Sauberhaltung unserer Stadt mancher¬
lei Schwierigkeiten ausgetreten , verursacht vor allem durch den
eingetretenen Mangel an Arbeitskräften . Nicht nut dass die Zahl
bet Müllentleetet um zwei Drittel gesunken ist , es mussten vor
allem auch ältere Kräfte und ferner solche eingesetzt werden , bei
denen nicht immer die auf diesem Gebiete ebenfalls erforder¬
liche Erfahrung vorhanden ist . Die Verwaltung muhte sich da¬
her entschliessen , Vereinfachungen einzufühten , um die reibungs¬
lose Müllabfuhr auch für die Zukunft zu sichern . Nun stehen in
vielen Häusern die Mülltonnen so ungünstig , dass die Arbeits¬
kräfte einen längeren Weg bis zur Strasse zutücklegen müssen .
Hier musste zwangsläufig eine Änderung Platz greifen . Der Aus¬
weg wurde darin gefunden , dass den Mülltonnen Plätze zuge¬
wiesen wurden , die nähet der Strasse lagen . In den Villen¬
gegenden hat man hierfür Plätze in den Vorgärten gefunden . Das
ist zwar nicht immer schön , aber die Zweckmässigkeit muss kriegs¬
bedingt im Vordergrund stehen . Es ist daher auch nicht angängig ,
wenn Volksgenossen von sich aus die Mülltonnen wieder an ihren
alten Platz zutückbtingen . Die Stadtverwaltung hat die neuen
Massnahmen nicht gepoften , um den Volksgenossen Unannehmlich¬
keiten zu bereiten ober ihren Schönheitssinn zu verletzen , sie mutz
vielmehr barauf bedacht fein , dah die Müllabfuhr auch mit ver¬
minderten Arbeitskräften im bisherigen . Umfange erledigt werden
kann . Es darf erwartet werden , dass alle Volksgenossen hierfür
Verständnis aufbringen unb das kleine persönliche Opfer bereit¬
willig bringen , ba nur unter dieser Voraussetzung die Schwierig¬
keiten der Müllabfuhr auf ein Mindestmass zurückgeführt wer¬
den können . p .

— Vorwerken : Bolksgasmaskeu -Berkauf ! Am Dienstag , 15 . 12 .
und Freitag , 18 . 12 . , von 18 bis 20 Uhr findet in den zuständigen
NSV .-Ortsgruppen ein VM . - Verkauf an Berufstätige
statt . Jedem Volksgenossen , ber bisher verhinbert war , sich eine
Volksgasmaske anzitzchaffen , wirb hier nochmals Gelegenheit zum
Kauf einer VM . geboten . Deshalb , Volksgenossen , denkt daran ,
daß ihr mit der VM . das vollkommenste Abwehrmittel in den
Händen halten werdet .

— Bor Sv Jahren beschloss der Wiesbadener Magistrat ejn
Ortsstatut zu erlassen , wonach die fernere Erteilung von Gast - und
Schankwirtschaftskonzessionen im Bezirk der Stadt Wiesbaden von
dem Bedürfnisnachweis abhängig gemacht wurde .

Weife Schnee und Eis bem Straßenverkehr hinderlich fein können .
Wir wissen aber auch , dass es mit vereinter Kraft möglich ist , allen
Gefahren dieser Art zu begegnen . Aus die „ vereinte Kraft " kommt
es jetzt im Kriege einzig und allein an , denn die Kräfte , die
früher bereitstanden , um Glatteis zu beseitigen und Schnee zu
räumen — Kräfte , die an anderen Stellen nur zeitweilig eingesetzt
waren und daher jederzeit greifbar waren — arbeiten heute zu¬
meist an kriegswichtigen Stellen . Hausbesitzer und Mieter müssen
daher gemeinsam daran gehen , wenn nach starkem Schneefall die
Reinigung des Fußgängerfteiges , das Freihalten ber Rinne zum
Fahrdamm , bic Freilegung ber Hybranten unb was sonst noch
alles bei einer vorschriftsmäßigen Beseitigung des Schnees zu
beachten ist , erforderlich wirb . Der Oberbürgermeister hat ja tn
feiner Bekanntmachung , die im „W . T ." vom 2 Dezember d . I .
veröffentlicht ist , nochmals auf bic Pflichten hingewiesen , bie
nach beu Vorschriften der Polizeiverordnung von den Anwohnern
zu beachten sind . Wir empfehlen den Hausbesitzern dringend bas
Stubium dieser Vorschriften , auch wenn sie binem Gehwegreini¬
gungsinstitut als Mitglied angeboren , denn auch dieses verfügt
nicht über bie erforderlichen Kräfte , um bei starkem Schneefall
sofort wirksame Abhilfe schaffen zu können . Tritt Glatteis ein , und
das kommt oft schneller als man denkt , so ist sofort dafür zu

6 <2tlin <2B Thsatsrbrisf
Berlin . Anfang Dezember .

Wohl für die meisten ist „Per Parasit ent neuer
Schiller . Hängt aber von der klassiicken Zett nur ein bisschen
Gold staub an bem Jntrigenstück Picards , das unfer Dickier für
den Hausgebrauch des Weimarer Theaters übersetzt und bearbeitet
hat . Was uns schillerifck anmutet , bas ist lebiglich ber Ecrncäflang
unb ein Oemifier moraliicker Ernst , ber ba unb dort ber heiteren
Tnvenzeichnung aufliegt . Schillers Bemühung um bas Lumoiel
war wohl mehr eine Erholung von gewichtigerer Arbeit und aalt
bem nützlichen Ziele das unentbehrlicke Unterhaltungsitutf . gut
die Höhe des besseren Geschmacks zu führen . An der «vrutfit dreier
Bestrebung nehmen wir heute um io dankbarer . teil , als uns ,gar
spärlich die unterhaltlich -gehaltvollcn Stücke zufliesscn . Trotz ieiner
veralteten Technik und mancher Naivität in den logischen Voraus¬
setzungen ist das Stück wirklich gerade das . was wir bra .uckcn .
Picards heuchlerischer Streber — einer von den vielen Nackiahrcn
Tartusfes — . ber sich mit Verdiensten anderer eine Stufenleiter
zum Glück baut unb oben angekommen . sich dock noch bas Genick
bricht , ist aus ecktem Komöbienstoff geformt . Das Drum und Dran
ist nett , zierlich , vergnüglick . Picard wusste bas Publikum und die
Schauspieler zu bedienen . Unsere Schauspieler letaatstbeaterl
griffen mit beiden Händen zu . Aribert Wä !cker sckövite alle Mög¬
lichkeiten der grossen Charakterrolle mit Kunst unb lebensvoller
Komik aus . Ein ihm würdiger Gegenspieler wqr Paul Bildt . Der
Regisseur Karlheinz Strour wusste den spielerischen Charakter des
Ganzen in hübsch gebundener Form zu bieten und neue Reize aus
der alroäterli & en Vorlage « i gewinnen .

Die dauernde heitere Blüte des Naturalismus . Gerhart
Hauptmanns ..Biberpelz " hat Jürgen -rehlina im
ciaatstheater lim Kleinen Daus ) !o inszeniert , als bedürfte das
Lustspiel einer Erklärung seiner stofflich -historücken und rotmalen
Bedingtheit . Der Naturalismus kam geroiiiermagen aus zweiter
Hand , war nickt selbstverständliche natürliche irorm . sondern
wurde bewusst aufgetragen , „stilisiert "

, Es war nicht ko. dass stck
aus dem Abbild des Lebens die Satire selbst gestaltete , sondern
dass sich eine satirische Absicht — die des Regisseurs — dem Ganzen
überorbnete . Die Effekte schienen verstärkt , neue herausgekitzelt .
Die Plastik ging burch bie Verickärfung ber Konturen ins Flächige
über . Man wurde zuweilen an bie alten Neuruppiner Bilder¬
bogen erinnert . Kurz , es gab ein Theaterstück eine äusserst wirk¬
same Posse . Dies fcitgebalten . kann man bem Regisseur und fernen
Instrumenten , den Darstellern fröhlichen Dank nickt vertagen .
In ihrer Art war die Aufführung ausserordentlick . Wie war rede
Winzigkeit der Geste , ieder Augenauficklag bedacht , »u einer
komischen Wirkung ausgenützt ! Manchmal belastete , freilich bteie
Lust am Anomalen allzu sehr den Zug der Handlung Ziemlich
gleichmässig fiel bas Lickt auf das Wichtige unb Minderwicktige .
Elisabeth Flickenickildt war eine Mutter . Wolncn , .mehr von
Intelligenz und Witz als reidier Lebcnsnille . Mir strahlender
Eitelkeir und erschütternd fallckem Pathos stattete Werner Krauss
den Wehrhahn aus . _ . . „ .

Ein besonderer Anlatz führte den Berliner Rerereiften nach
P o t s b a m . Gerhart Hauptmanns Sckauwiel ..D t c
goldene Harfe » das nack der Münckener Utaurführung fast
in Vergessenheit geraten war . wurde gegeben Zehn Jahre ist die
Dichtung alt . Man mochte sie aber iür viel , viel alter halten .
Trotz mancher Gedankenwerte , die gerade nur . in unserem . Zeit¬
alter geprägt werden konnten scheint über btc stille Schönheit des
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Was soll unsere Tochter werden ?
Das Deutsche Frauenwerk und die Arbeitsämter erteilen Rat

Was soll unsere Tochter werden ? In einigen Monaten ent -
fcheidet sich diese wichtige Lebensfrage für viele Mädels , die aus
Schule und Pflichtjahr zur Entlassung kommen . Ihr Kind hier
richtig zu beraten , ist heute oft allein Ausgabe der Mutter , da der
Bater an der Front steht und kaum eingreisen kann . Berufs¬
beratung , Schule und BDM . tragen die Kenntnis über vielerlei
Berufsmöglichkeiten an Eltern und Kinder heran . Nach Fähig¬
keiten und Eignung werden die Jugendlichen aus ihre Berufs¬
wahl vorbereitet . Entscheidend aber ist die Haltung des Eltern¬
hauses , besonders die Haltung der Mutter , wenn die endgültige
Wahl getroffen wird . Damit bat die Mutter eine verantwortungs¬
volle Aufgabe , die ihr zur Pflicht macht , die Wahl der Tochter gut
8U bedenken .

Der von der Natur für die Frau bestimmte Beruf ist der der
Hausfrau und Mutter . Die gewaltigen Aufgaben , die die
Kriegszeit unserem Volk stellt , verlangen aber , baß viele unserer
Frauen ihren Arbeitskreis nicht ausschließlich in der eigenen
Familie sehen , sondern baß fie sich — wenigstens vorübergehend
— darüber hinaus schassend in das Arbeitsleben des
Volkes einfügen . Aber auch nach dem Ausgang des Krieges
werden die Arbeiten unseres Volkes zur Sicherung des Friedens
und unseres erweiterten Lebensraumes so umsangreich sein , daß
auf die Mithilfe der Frau auf längere Sicht nicht verzichtet
werden kann . Das bedeutet wiederum füt unsere Mädels , dah der
erwählte Beruf nicht nur in den Jahren , die zwischen Schulent -
lasiung und Verheiratung liegen , sondern in ähnlicher Weise wie
bei den Jungen für das ganze Leben eine Rolle svielt .

. Bei der Berufswahl der Mädels verlangen also zwei Dinge
unfere Beachtung : einmal die Tatsache , dah die Mehrzahl der
Madels später Haausfrau und Mutter sein wird , und zum anderen ,
dah ein Beruf gewählt wird , der dem Mädel in einer Weise ent¬

spricht , dab er ihm eine seine Persönlichkeit ausfüllende Schaffens¬
freude gibt . Bei der Berufswahl müssen also die aus der persön¬
lichen Eignung erwachsenen Berufswünsche mit den Erfordernisien
des Volkes in Einklang gebracht weiden . Das gilt für Jungen
und Mädels in gleicher Weise . Beim Mädel kommt aber jetzt die
Notwendigkeit hinzu , an den späteren Beruf der Hausfrau und
Mutter zu denken . Bei der Mehrzahl unserer Mädels wird es
möglich sein , iiy Hinblick auf diesen eigentlichen Lebenslauf die
Berufswahl zu treffen . Die 31us6tli )uns in Haus - und Land¬
wirtschaft und in den sozial

'
en Berufen gibt dem

Mädel für die Arbeit als Hausfrau und Mutter das beste Rüst¬
zeug und zugleich die Möglichkeit , alle Kräfte zu entfalten und
in die berufliche Arbeit einzusetzen . Den hauswirtschastlichen und
landwirtschaftlichen Berufen hat die heutige Zeit ein weites und
neues Feld eröffnet .

Wenn das Mädel über den Wirkungskreis im städtischen oder
ländlichen Haushalt hinausstrebt , bietet die erfolgreich abgelei¬
stete Lehrzeit die beste Grundlage für viele soziale und vslegerische
Berufe . Die Säuglingsvslegerin und die Volks -
vslegerin müsien beispielsweise in der Lage sein , nicht nur
die gesundheitlichen und wirtschaftlichen Belange der Familie ,
sondern auch die Fehler in der Haushaltsführung zu erkennen , die
oft zu einem guten Teil Ursache einer Schwierigkeit oder Krank¬
heit sind . Die hauswirtschaftlichen und sozialen Berufe sind heute
Mangelberufe , das heißt , um die gestellten Aufgaben zu erfüllen ,
werden mehr Arbeitskräfte benötigt , und tüchtige und willige
Menschen finden hier ein reiches Betätigungsfeld . Und weil fie in
ganz besonderer Weise die Möglichkeit bieten , der Berufsarbeit
der Frau einen reichen Inhalt zu geben , und ihrem ureigensten
Frauenberuf am nächsten verwandt sind , verdienen fie die ganz be¬
sondere Beachtung bei der Berufswahl unserer Mädels .

Zur Beratung sind die Dienststellen des Deutschen Frauen¬
werkes sowie die Arbeitsämter des Gaues Hesien -Nasiau jeder¬
zeit bereit .

Bersichenmgspflicht für Hauswarte , Heizer
und ähnliche Berufe

Unterlagen bei den Kreiswaltuugen der DAF .

Alle auf Grund eines Arbeits - , Dienst - oder Lehrverhältnisies
oder in ähnlicher Weise Beschäftigten ohne Rücksicht auf Alter ,
Geschlecht und Höhe des Einkommens und ohne Rücksicht darauf ,
ob die Beschäftigung eine ständige , vorübergehende , stundenweise
oder nebenberufliche ist , sind seit dem 1. 1. 42 zwangsweise gegen
Arbeitsunfall zu versichern . Durch dieses Gesetz sind u . a . auch
alle Hausbesorger , also Verwalter (soweit sie diese Tätigkeit nicht
als selbständige Unternehmer ausüben ) . Hausmeister , Hauswarte
bzw . Hauswartehepaare , Pförtner , Gärtner , Fahrstuhlführer ,
Heizer und sonstige Personen , die von den Hausbesitzern mit dem
Einziehen Ser Miete , mit der Reinigung der Treppen ,
Höfe , Strahen , mit dem (Entfernen von Schnee und dem Ab¬
stumpfen der Gehsteige bei Glatteis , mit der Bedienung der ge -
msinschaftlichen Wäscherei -Anlage mit Reparaturen usw . beschäf¬
tigt werden , der Reichsunfallversicherung unterstellt worden . Die
Derficherungspflicht besteht auch dann , wenn nur Sachbezüge , wie
freie oder verbilligte Wohnung oder dergleichen gewährt werden .
Zum Versicherungsträger ist die Berufsgenossenschast für reichsge -
setzliche Unfallversicherung in Verlin -Erunewald , Salzbrunner -
straße 41 , bestimmt worden .

Die in Fabriken und anderen gewerblichen Betrieben be¬
schäftigten Pförtner , Hauswarte usw . sind von den für die er¬
wähnten Betriebe bereits zuständigen Berufsgenossenschaften mit
in Versicherung zu nehmen . Nach § 653 der Relchsoersicherungsord -
nung sind die Unternehmer (Hausbesitzer ) verpflichtet , die oben
angeführten , in der Hausbesorgung tätigen Personen zur Berufs¬
genossenschaft anzumelden Die Unterlassung bzw . Versäumnis der
Anmeldung kann mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM geahndet
werden .

Soweit Hauswarte , Heizer , Pförtner usw . in Privathäusern
bereits bei anderen Berufsgenosienschaften unfallversichert waren ,
entbindet dies von der reichsgesetzlichen llnfallversicherungspflicht
nicht , denn eine Befreiung von der reichsgesetzlichen Ünfallversiche -
runa durch den Abschluß von privater Unfall - oder Haftpflicht¬
versicherung bei Versicherungsgesellschaften oder Anstalten ist in
keinem Falle möglich . Die Unterlagen zur Anmeldung können bei
den Kreiswaltungen der Deutschen Arbeitsfront , Hauptfachgruppe
Haus - und Erundstücksberufe , in Empfang genommen weiden .

— Warnung vor einer Einmietebetrügerin und Diebin . In
letzter Zeit tritt hier eine etwa 30jährige Frau auf , die sich Erika
Wagner nennt . Sie sucht auf ter Straße die Bekanntschaft
von Frauen und gib : vor , hier einen Soldaten zu besuchen , aber
keine Unterkunft zu finden . Ihr Gepäck , in dem sich angeblich
Lebensmittel befinden , will sie an der Bahn stehen baben . In
mehreren Fällen ist es ihr gelungen , Unterkunft - u erschwindeln
und sich das Vertrauen der Leute zu erwerben . Wird sie daun
allein gelaffen , stiehlt sie Geld , Kleidungsstücke und Lebensmittel¬
marken und verschwindet bei günstiger Gelegenheit . Sie nennt
sich auch mit Vornamen Elisabeth . In den Kleidungsstücken ist
der Name „ Erika Eans " gesehen worden . Beschreibung : etwa
30 Jahre alt , groß , auffallend kräftig , hat schwarzes , glatt an¬
liegendes , nach hinten gekämmtes Haar (Nackenrolle ) , unter der
rechten Nasenwurzel kleiner Leberfleck . Sie trägt ichwarzes Woll¬
kleid , hochgeschlossen , mit Querschleife und vielen kleinen Knöpf¬
chen , dunkelgrünen Stoffmantel , braunen Fuchspelz , Abzeichen des
Roten Kreuzes und hohe schwarze Gummistiefel , In der Sand -

Wer spart ,

solang der Winter warm ,

der ist an Kohlen

niemals arm !

lasche führt sie rote Regenhaut . Wo ist diese Person noch aus¬
getreten ? Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
erbittet die Kriminalpolizei Polizeipräsidium . Zimmer 84 .

— Die Raupen des Kohlweißlings haben in diesem Jahre
durch ihren Fraß ungeheuren Schaden an den Kohlkulturen ver¬
ursacht . Die befallenen Felder boten einen geradezu trostlosen An¬
blick . Wie Dipl . -Landwirt Völling in seinem Vortrag bei der
Siedlertagung am '

Sonntag ausführte , hat er die Erfahrung ge¬
macht , die auch auf dem Reichssiedlerhos bestätigt worden ist , daß
durch Pflanzung von Sellerie zwischen dem Kohl der Kohlweiß¬
ling wegen des Selleriegeruches den Kohl meidet und ihn über¬
fliegt , so daß solche Kulturen nur wenig befallen werden . Dieses
Mittel sei daher der Beachtung empfohlen .

— Unfall . Am Kaiser -Friedrich -Ring kam eine Frau beim
Ilberaueren des Fahrdamms zu Fall und zog sich einen Armbruch zu .

— Balkenbrand . In einem Hause der Kleinen Kirchzasse ent¬
stand ein Balkenbrand , der wohl schon einige Zeit geschwelt hatte .
Der Fußboden eines Zimmers hatte Feuer gefangen . Die Feuer -

schutzvolizei löschte den Brand und legte die Balken frei .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß es unter den Insekten
Athleten gibt , die es fertig bringen ,
Lasten zu hewegen , die wir niemals für
möglich halten würden ? Unserer H u m -
mel gelingt es ohne Mühe das drei -
hunderffache ihres Eigengewichtes fortzu¬
ziehen ! Ein Mensch müßte vergleichs¬
weise einen Wagen mit 400 Zentner
bewegen können . Einer der gewöhnlichen ,
lichtscheuen Laufkäfer in Wald und
Feld bewegt das ISOfache , und die soge¬
nannte Schmeißfliege zieht mit

Leichtigkeit das 170fache Körpergewicht . Das aber läßt die
Raupen nicht ruhen und so ein zartes Gebilde schafft es , das
75fache Körpergewicht zu ziehen . Der Ohrwurm aber würde
über diese schwachen Kollegen ein Auge zukneisen , wenn er es
könnte , denn mit dem 300fachen Körpergewicht nimmt er einfach
Reißaus . Er bringt es fertig , das 530fache von der Stelle zu be¬
wegen . Hält man einen Laufkäfer derart in der Hand , daß die
Beine frei sind , so trägt er damit , wenn man ihm ein Hölzchen
reicht , bis zu dem 50fachen Körpergewicht . Es ist gut , daß die
Natur nur diese kleinen Wichte mit derartigen Kräften ausge -
ftattet hat und nicht die Elefanten oder Löwen , denn sonst
wäre das Menschengeschlecht nicht so alt geworren wie es
heut ist und wäre derartigen Muskelricsen vielleicht zum
Opfer gefallen . (Deike -M .)
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Werkes ein Glanz wie von echter Patina gebreitet . Es konnte
aus der Zeit stammen , da Goethe fein Schauspiel kur Liebende .
. .Stella " schrieb . Auch an einen engeren Landsmann unseres
Dichters muß man denken : Die Lürte sind voll eang und Post -
hornklang und rauschender Harfenklange — bet e- chauvlatz . die
versponnene Schloßherrlichkeit mit ibren auserlesenen dem banalen
Leben abgewandten Menschen atmet den Zauber enter Eicken -
dormchen Novelle Doch Hauptmanns dramatische Krott durch¬
dringt die Jdvlle . Eine dunkle Flamme lodert am . ..Plötzlich so
sagt der Schloßbert . ..siebt das Haust der Gorgo furchtbar mitten
unter uns !" Urmenschliches Verhängnis zerreißt die .zärtlichsten
Bande Brudetbaß entbrann 't um eine schone Frouenseele . Wir
vermögen nickt zu reckten , io unerbittlich ist der .Zwang , des Ge¬
schehens . Wer als Weibe empfinden wir die tragische Loiunn die
Tat des einen der Brüder , der in der Liebe das heilige Dorer
des eigenen Seins siebt . . . Die schöne , ebenso reiche wie rette
Dichtung reiht sich würdig an die Darbietungen der . Berliner
Hauptmann -Woche ja sie ist vielleicht der wichtigste Beitrag . Die
Aufrührung in Potsdam batte vor allem als Anregung Bedeutung .
5nt übrigen war sie redliche Bemübung .

Des Dickter -Pbilofovben Kolb en heuer Schauspiel ..Di e
Brücke " ist in Hinsickt ' auf den Leitgedanken ferner Dritten
Bübne " — Verbindung geistig -svmbolischer und sinnlick -tbeatra -
liicher Elemente — ein Sckulstück zu nennen Es tragt mehr der
Theorie als dem blühenden Leben Rechnung . Die gegensätzlichen
Elemente verbinden sich nickt im Keime . Wir haben einen
theatralisch autreaenden Fall vor uns und daneben eine Erörte¬
rung . die dielen Fall in die Bezirke der philosophischen Spekula¬
tion tragen . Der Ingenieur Prein hat ictn Wunderwerk die
Söllenlalbrücke . vollendet Vor seinem Glauben und Willen
besteht sie auch vor der Natur : ein Föbnsturm von ungewöhnlichem
Ausmaß kann sie nicht erschüttern . Aber wie bestehen die Probe
die andern die Jungen die seinem Werk und feinem Leben am
nächsten stehen ? Sein engster Mitarbeiter , der sich aus Armut
emporgerungen hat . ist rebellffcken Gemütes , bäumt sich auf gegen
die Herrschgewalt des Brückenbauers . Er mackt einen Stnruuss »
versuch nur um den Mächtigen einmal . Nein zu , leben . Aber zu
ihm weiß die Liehe eine ..goldene Brücke zu schlagen und der
Alte führt ihn zur Erkenntnis , daß nur aus der Achtung , und
treuen Bewahrung des Gewordenen der Weg . zur Zukunrt rubre
und daß ein Glaube der nur von der Hand tn den Mund lebe
unfruckthar lei . . So sind gültige Gedanken schwerwiegend tn
das Schauspiel eingebaut Sie zum realen Geschehen tn ent trag -
fähises Verhältnis zu bringen ist die nickt letckte Ankoobe der
Regie , deren sich im Theater in der SaarianbitraRe mit
bestem Bemühen Richard Weickert entledigt . Serben Hübner
und Werner Hinz gaben Leistungen voll Intensität und
Nmrakteristik . Florian Kienzl

* Eine mnsikaliscke Adventsfeier hält am Freitag im Kurhaus
der Rickarb -Watzner -Verband Deutscher Frauen . Ortsverband
Wiesbaden ab .

* -Serie Eenzmer hatte bei einem Sonderkonzert der Reick s -
gemeinschatt deutscher Künstlerinnen und Kunni .rcuiidtnnen im
Neuen Palais in Darmstadt nach Pressestimmen , einen starken Er¬
folg durck den Vortrag von Rilkes ..Die Werfe von Liebe und
Tod " — In ihn teilten sich auch die beiden « olistrnnen Elsilvia
Jaeger -Eenzmer (Lioline ) und Marsrit Leue -Scknetder ( Klavier ) .

Aus Rnnfl und Lslxru
* Glucks - Iphigenie in Aulis " : partiturgetreu in der Wiener

Staatsover . Wenn es fick auck R . Wagner , wie er selbst schrieb . bei
Glucks ..Jvhigenia in Aulis "

..angelegen lern ließ , die Elnmnckung
des fremden Musikers fo unmerklick wie möglick zu macken wenn
die Instrumentation immer nur in der Wucht bearbeitet wurde ,
„ das Vorhandene zur rechten Wirkung zu bringen so hat .er doch
trotz des lobenswerten Bestrebens . Gluck in Deutschland hierdurch
populärer zu macken , und seines Verdienstes darum der ..llr -
fallung " des Werkes durch fast 100 Jahre brndurck den Weg ver¬
sperrt . Die heutige Zeit hat wieder die Freude am reinen Quell¬
waller des llrivriinglicken entdeckt und glaubt auch der ..gefckmack -
verbellernden " künsileriscken Zusätze entraten zu , können , mögen
auch Respekt gebietende Namen wie Richard etrauft ( Mozarts
„ Jdomeneo " ) oder wie im Falle Gluck Richard Wagner daran
geknüpft sein . Der Einsatz der Wiener Staatsover kur die
partiturgetreue Fällung kam daher nickt überraschend ., und dock
bedeutete er mehr als eine musikhistoriiche Angelegenheit , weil in
der Erneuerung das Unvergängliche das ewig Neue , erkennbar
wurde Die stilgetreue Rekonstruktion ist daher Wilhelm Jarofck
zu danken , der auch der Übersetzung eine , zweckdienliche und fang¬
bare Form gab . Oskar , rritz sckuhs (tätliche Regie und die
perfönlicke Bild - und Kostüm -Paravhrafe Eafvar Nebers »um
Thema ..Barock - Over " ergaben mit der Choreographie von Gtiia
Santa und b #r intensiven Klangverwirklichung durch Staatskgoell -
meister L . Ludwig eine ideale Arbeitsgemeinschaft , die den Solisten
im Chor und dem Ballett harmonisch ausgewogene Anteile »uwies .
Erste Kräfte der Etaatsover wie Set Svanholm (Achilles I Hilde
Konetzni ( Jvhigenia ) Paul Scköffler sAgamemmnon ) .. H e l e n a
Braun ( Klotemnäftra ) und die kollektiven Meitterinstrumente
der Wiener Philharmoniker und der otaatsopernchor holen Ge¬
währ für einen Abend der den Höhepunkten dieser Spielzeit 3u ?
gerechnet werden muß . . „ juhus A . " lack

* Verleihung des Kunstpreises des Mosellandes . Bel der Er¬
öffnung der Ausstellung ..Moielländifcke Künstler " und des Kunst¬
baus Suremburg " am Samstag - in Luremburg durch den Kultur¬
verband Gau Mofelland wurde der Kunstpreis für 1941 und für
1942 verliehen Mit dem Kunstpreis für 1941 ausgezeichnet wurde
der bekannte Schriftsteller und Dichter des Saarliedes Hanns Marie
L u r in Koblenz 1942 wurde der Preis ausgegeben an einen der
besten Künstler auf benr Gebiet der bildenden Kunst den Kob¬
lenzer Maler Hans S v r u n g . den eenior der ickaffenden Künst¬
ler am Mittelthein . dellen Lebenswerk schon heute ein Stück
deutscher Malerei im Westen ist „ __ __ ,* Angelo Zanelli gestorben . Der bekannte italienische Bild¬
hauer Angelo Z a n e 11 i ist in Rom „im Aller von 63 Jahren
gestorben Zanelli der leit 1939 , der Königlichen Akademie ange -
hörte , ist der Schöpfer des Frieses und des .>- ianoblldes der Dca
Roma am ..Altar des Vaterlandes aofdem italienischen Naironal -
denkmal in Ronr Neben zahlreichen Werken . die sich in Italien
befinden führte Zanelli zahlreiche Auslandsaufträge aus . Seinen
Ruf im Ausland begründete der itahentüJrc - . .Tbbauer mit dem
Standbilb für General Jo !s Artigao das in Montevideo auf¬
gestellt ist . Er schmückte ferner im Auftrage der kubanischen
Regierung das Laoitol von Havanna mit großen Bronze -Bild¬
werken und Hochreliefs in Marmor . Die javanische Regierung
berief Zanelli . um ein Bronzestandbild Admiral Togos an .zu -
ferligen . Zu seinen letzten und schönsten Werken in Italien gehört
ein den Gefallenen gewidmetes Denkmal in Tolantino .

Ein Zug fährt ab

Humorvoller 2uftfpielfilm im Walhalla -Theater

Zu Beginn dieses heiteren Bavaria -Films ( nach dem Roman
von Felicitas v . Rezniceck) steht eine Zugabfahrt , eine solche gibt
auch den Abschluß . Dazwischen ist ein toller Strudel von Aben¬
teuern und Verwicklungen , und mit herzlichem Vergnügen beteiligt
der Zuschauer sich an der Reise in das Reich übermütig sprudelnder
Laune . Das Ferienabenteuer einer sich vernachlässigt fühlenden
Frau ist im Grunde an allem schuld , denn als sie heimkehrt , er »
warten zwei Männer mit Blumensträußen sie am Bahnhof . Dre

drohende Katastrophe aber wird abgebrochen durch eine andere

Frau , die kurz entschlossen in die Bresche springt und den liebens¬

würdigen Schwerennöter Michael für sich in Beschlag legis zwar
nur zum Schein und unter Zwang der Situation , doch Michael
läßt sich nun so schnell nicht wieder abschülteln , hat er doch nach
vielerlei Verliebtheit plötzlich seine große Liebe entdeckt . Wie
ihm nun aber der Weg schwer gemacht wird , wie er eine eben¬

bürtige Partnerin findet , die List gegen List setzt und ihm aus¬

giebige Lehre erteilt das ist ganz köstlich humorvoll entwickelt .
Die Irrungen und Mißverständnisse jagen sich in erschütternder
Komik , zahllos sind die originellen Einfälle , und dabei fehlt nicht
die logische Glaubwürdigkeit , die auch das heitere Spiel zu seiner
rechten Wirkung braucht . Mit leichter Hand und schäumendem
Temperament wallet die Spielleitung von Johannes Meyer , di «
in straffem Aufbau das Geschehen immer wieder aufpulvert , so¬
daß die Stimmung zu ausgelassener Lustigkeit gesteigert wird .
Mil vollem Herzen sind auch die Darsteller bei der Sache . Reizend
Leny Marenbach mit einer fie entzückend kleidenden Schel¬
merei , klug und gewitzt , dabei von echtem , warmherzigem Gefühl .
Sonst in Charakterrollen bewährt , spielt Ferdinand Marian
diesmal den Liebhaber , sicher und weltgewandt , aber nicht ohne
feine selbstironische Züge . Ein durchaus eigengeprägter Typ ,
seiner Aufgabe vorzüglich entsprechend . Hans Z e s ch - V a l l o t

ist der vielbeschäftigte Betriebsleiter , der über all seiner Arbeit
die kapriziöse Frau ( Alice Treff ) zu kurz kommen läßt . Und

nicht zuletzt das originelle Paar von Onkel und Tante wird

prächtig gezeichnet von Georg Alexander und Luci Englisch .
Der hübsche Film ist ein wahrer Sorgenbrecher und _ kann zwei
Stunden ungetrübter Freude vermitteln . 3m Filmteil läuft weiter¬

hin ein trefflicher Bildstreifen , vom Leben der Forellen , und mH

zwei guten VaritSnummerir wartet die Bühnenschau auf .
Carmencita singt und steppt rhythmisch sicher und schwung¬
voll , während das Orchester Ä a l o c c a die Schlagermelodie spielt ;
die zwei Schwestern Bali zeigen vollendete Leistungen in

Elastik und Springkunst Heinrich Sets .

Äus Gau und Provinz
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hilfsbereiten Reisenden in den Zug gefetzt wurde . Als der Ver¬
lust richtig erkannt wurde , war das Kind fckon weit gereist In
Braunfels wurde dann das Kind entdeckt , und Muter und Kind
konnten erst nack Stunden Wiedersehen feiern

= Hanau . 10 . Dez . Obwohl wiederholt darauf hmgewiefen
worden ist . daß jeglicher Umgang mit Kriegsgefangenen verboten
ist . fofern er nicht durch die Ausübung einer Dienst - ober Berufs -
pflicht ober durch ein Arbeitsverbaltnis des Kriegsgefangenen
zwangsläufig bedingt ist . hat kürzlich der bisher unbestrafte
33jährige K . aus Groß - Krotzenburg emem französischen
Kriegsgefangenen Zivilkleider verschafft und ist . mit ihm . nam
Frankfurt gefahren . Dort bestcktigte er mit dem Gefangenen einige
Sehenswürdigkeiten und kehrte mit ihm tn einer Wirtschaft
ein . K . hatte sich wegen feines , das gesunde Volksemviinden gtob -
lick verletzenden Verhaltens vor dein Amtsgericht Hanau zu ver -
antworten und erhielt entsprechend dem , Anträge der Staatsan -
waltsckaft drei Monate Gefängnis .

= Adenau . 10 . De ». In Meuspath hatte ein tn einem land¬
wirtschaftlichen Befriede beschäftigter Arbeiter mit leuchten
Händen an einer elektrischen Leitung he rumse -
bastelt , ohne zu dieser Arbeit die erforderlichen Kenntnisse zu
besitzen . Plötzlich erhielt er einen elektrischen Schlag und . stürzte
tot au Boden . — Dieser tödliche Unfall mag eine eindringliche
Mahnung fein , solche Arbeiten nur vom Fackmann ausführen
3U lasten .

= Mannheim . 10 . Dez . In der Nackt »um 7 . Dezember wurden
aus dem Laden eines Sckreibmafckinengeickaftes funr Schreib¬
maschinen . und Zwar Olumvia Plana Nr . . 54 494 ohne Koffer
Olympia Plana 53 868 ohne Dörfer Olumvia Elite Nr 305 273
ohne Koffer . Olumvia Simpler Nr . 307 110 mit Äorfer und
Corona mit Perlschrift und englischer Tastatur . Kotter aus
schwarzem Leder , gestohlen : ferner drei gelbe Dekoralionsfilzunter -
lagen . ein Reisewecker Marke Kienzle 13 Olumpla -Farbbander .
Die Polizei warnt vor Ankauf dieser Sckrelbmascklnen .

= Kaiserslautern . 10 . Dez . Eine hiesige Ehefrau erwartete am
offenen Fenster der Wohnung ihren auf Urlaub helmkehrenden
Mann . Als diefer sick feinem Saufe näherte , frei bie Frau plötz¬
lich aus dem Fenster und wurde von dem bestürzt hinzuerlendeii
Mann sterbend vorgefunden . Der Tod der Bedauerns¬
werten trat bald darauf ein . Die -trau hatte sick vermutlich »u
weit vorgebeugt und dadurck das Eleickgewickl verloren .

-- Offenbach . 10 . De ». Der kürzlich vom Sondergerickt in
Darmstadt wegen Lebensmittelkartenfälschung ,.»u einer hoben
Zuchthausstrafe verurteilte Lithograph Kawar Eob aus Offenbach
hatte einen Teil der gefälschte n K artenabf ck n r t e an
vier Frauen wertergegeben . dre stck letzt vor dem Amtsgericht
Offenbach wegen biefes Mißbrauch ? von Bezuasbereckttgmtgen »u
verantworten hatten . Bei btei der Angeklagten war der Verdacht ,
von den Fälschungen Göbs gewußt zu haben . . nickt hinreichend
nachweisbar . Sie wurden aber wegen Fleifckemkaufs ohne Ent¬
sprechende Zuteilung aut Grund der Verbraucksregelungsktafvet -
ordnung und dem unterfckiedlicken Ausmaß der Verfehlungen ent -
spreckend zu Geldstrafen von 200 . 300 und , tzO RM verurteilt . Bei
der mit Eöb auf besten bisheriger Arbeitsstelle bekannt , geworde¬
nen Ehefrau Lisa Nauck aus Offenbach - ebock ergab bie Haupi -
oerhaitblung . baß fie burck leichtfertiges Entgegenkommen oas
Verbrechen Göbs förberte und n g ck g e a h m t e F l e i f ck -
kartenabichnitte . bte ihr bet Falicker als Zeichen , bet Er -
kenntlickkeil überließ . 3 um Einkauf b e n u tzt e . Sie würbe
wesen biefes Verbrechens gegen b »e Kriegswirtsckaftsverorbmtng
und wegen Betrugs zu einem Jahr unb fecks Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

X Diez . 10 . Dez . Große Aufregung gab es auf dem hiesigen
Bahnhof , wo zur Berabfckiebung einer Verwanbten etn Heine *

Kinb mit auf den Bamrsteig genommen unb von ^ einem aut
hilfsbereiten Reifenben in der

Neues aus allen Welt

Löwe fraß fünfzig Eingeborene

Lissabon , 10 . Dez . Vor einigen Tagen würbe in Portugiesisch -
Ostafrika ein Löwe erlegt , bet nicht weniger als fünfzig Menschen
getötet hatte . Wie „ Seculo " aus Laureneo Maruues berichtet ,
trieb biefes Raubtier in bet Gegend von Mesalo lange Zeit fein
Unwesen Es überfiel eingeborene Männer , Frauen und Kinder
und verzehrte sie . In ihrer Verzweiflung baten die Einge¬
borenen den in dem 40 Kilometer entfernten Ort Mocimboa
stationierten Krankenwärter , der als guter Jäger bekannt war ,
sie von diesem Alpdruck zu befreien . Dieser machte sich auf und
hatte binnen weniger Tage die Bestie zur Strecke gebracht .

Die Schäden des Erdbebens in der Türkei

Istanbul , 10 De ». Nach den letzten Feststellungen der
Provinzialverwaltung von Tschorum beträgt bie Anzahl bet bei
bem letzten Erbbeben vollstänbig zerstörten Häuser 610
unb bie ber unbewohnbar geworbenen 786 . Außerbem werben
zehn Tote beklagt , elf Personen würben verletzt .

Drillinge in der Untersteiermark . Die Frau bes Arbeiters
Johann Krainz aus Stockenhammer in ber Untersteiermark
schenkte im Cillier Gaukrankenhaus Drillingen , zwei Möbeln unb
einem Jungen , bas Leben . Das junge Ehevaär hatte bisher
schon sechs Kinder . Dec Steierische Heimathunh nahm sich der
kinderreichen Familie sofort an .

Zehn Tote bei Fuhbodeneinsturz in einer portugiesischen Kirche .
In einer Kirche in © u i m a r a s brach während des Gottes¬
dienstes der Fußboden ein , so daß ein großer Teil der Gläubigen
in bie barunter befiubliche Krypta stürzte . Zehn Personen kamen
bei dem Unglück ums Sehen und 50 erlitten Verletzungen .

Tiertragödie im Tunnel . In beft Simmentaler Bergen er¬
eignete sich, wie aus Bern berichtet wirb , vor kurzem ein
schwerer Unfall , bem Hunberle von Schafen zum Opfer fielen .
Auf einer Alm , in bereit JRäfje sich ein Eisenbahntunnel befinbet ,
hütete bet zwölfjährige Sohn eines Schweizers bie etwa zwei -
hunberttöpfige Schafherbe seines Vaters , besten ganzen Besitz .
Dem Buben war eingefchätfl worben , sich ja nicht von ben Tieren
zu entfernen , damit kein Unglück geschehe. Bisher hatte er sich
auch immer an bas elterliche Gebot gehalten . Er spielte meist
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mit dem Leittier , einem anhänglichen Schafbock , der ihm überall¬
hin folgte , so daß der Knabe keine große Mühe mit dem Zusammen¬
halten der Herde hatte . Heute aber war fein zehnjähriges
Schwesterchen mit auf die Weide gegangen , und das wollte der
Kleine dazu benutzen , einmal auf eigene Faust auf „ Erkundung "

zu gehen . Das Mädchen würde während seiner Abwesenheit ja
gut auf die Tiere aufvassen , dachte er . Und so entfernte et sich
nach einiger Zeit und bemerkte nicht , daß die Kleine Beim Kränze¬
winden eingeschlafen war , und sah auch nicht , daß ihm der Leit¬
hammel folgte . Nun wollte der Junge seinen langgehegten Plan ,
einmal ein Stück in das Innere des Tunnels hineinzudringen ,
verwirklichen . Er war so mit seinem ihm abenteuerlich erschei¬
nenden Plan beschäftigt , daß er nicht merkte , daß ihm der Schaf¬
bock samt der ganzen Herde in einiger Entfernung nachlief . Plötz¬
lich hörte der Junge ein näherkommendes Rattern : ein Zug fuhr
gerade in das Dunkel des Tunnels ein ! Rasch konnte der junge
Hirt noch aus die Seite des eingleisigen Schachtes springen , aber
die Schafe , die der Lokomotivführer nicht bemerkt hatte , wurden
größtenteils von den Rädern zermalmt . Nur elf Tiere kamen
mit dem ^ sieben davon .

Sport und Spiel

Jugeudmeiiterfchaft im Handball
Am Mittwochnachmittag trug die Sandballjugend der KSE .das iaflige Rucksviel , gegen SW . Biebrich aus . Während die

177 °. S ' eger blieb , unterlag Re heute mit
3 :24 «Halbzeit . 3 :121 den fvrelckarken Jungmannschaiten . die mit
ihrer erfolgreichen Revanche gleichzeitig die Bannmeisterschaft
" ringen konnten . Allerdings wurde das Torverhältnis den
Seffietn nicht ganz gereckt , da Wollnik HUB . reckt ort eingreiien
mußte , aber glänzend abwehrte . Siebentritt KSE . spielte Ücker
und einwandfrei .

W e l treck o r dkl i e g e r Agello sJtalieiil verunglückte
bei entern Prufungsflug tödlich . Kapitän Agello hielt seit 1934 den
Scknellrgkettsrekord für Wasserflugzeuge mit 709 .2 -Kilometer -
Stunden . der bis zum Rekordflug des Deutschen Fritz Wendel
I75ack -Ktlometer -Stundenf auch der absolute Scknelligkeitsrekord
für Flugzeuge war .
. Das Verfehrten - Svortabzeicken erhielt aus der
vand des Reichssvortfübrers dieser Tage auck Reicksminister Dr .
Seon -Jnauart . der Präftdent des Deutscken Aloenvereins , für
rolgende Leistungen : 300 Meier Schwimmen in 10 :12 : 1000 Dieter
Sehen in 7 :28 : Steinstoßen beidarmig 7 .75 Meter . 10 Kilometer
Marsch tn 1 :39 :58 und Kopfsprung vom Drei -Meter -Brett . Dr .
« evß -Jnauart hat sich schon als Bergsteiger einen sportlichen
Namen gemacht .

Wivtschaftsteil \

Wiesbaden Sitz der Rasiauischen Kleinbahn AK . Zwischen
Zollhaus — Katzenelnbogen — Nastätten — St . Goarshausen betreibt
die Nassauische Kleinbahn AG . eine Verkehrslinie . Der Sitz der
Eeiellschait war bisher in Berlin , er ist nunmehr nach Wies¬
baden verlegt worden . Zugleich wurden von der oöV . die
SanlerungsoorschlSge genehmigt . Der Verlustvortrag beläuft ück
auf 2 471 398 RM . Zur Begründung der Sanierung wurde u . a .
ausgeführt , daß eine wirklicke Gesundung des stark notleidenden
Unternehmens nur durch einheitliche und umfallende Maßnahmen
finanzieller Art erreicht werden könne . Der Kernpunkt der Maß¬
nahmen bilde die Vereinigung der rund 1 .238 Mill . RM betragen¬
den Konzernforderungen . deren hoher Zinsendienst das Ergebnis
erdrückend belastet habe . Ferner iei ' eine ausreichende Zusammen¬
legung des Grundkapitals zur Beseitigung des Verlustes unbedingt
erwrderlick . Weiterhin brauche die Bahn erhebliche neue Mittel
für Instandsetzungen des Oberbaues , für Betriebsmitteloerbeffe -
rung sowie für Anschaffung neuzeitlicher Transvortgeräte . In den
Ausücktsrat neu gewählt wurden u . a . als Vertreter des Verkehrs -
Ministeriums Regierunssdrrektor Ero o ß . Wiesbaden , und füt
die Verwaltung Nassau Ländesrat Schlüter . Wiesbaden .

Frankfurter Börle vom IQ . Dezember . Standardwerte wie ^ E ,
Farben . Stahlverein *’<— V«. Auch Waldhof und Daimler V«— */< %
»reundlicher . Mannesmann und Klöckner nickt ganz gehalten .
Reicksaltbeütz 169 . Kommunalumickuldung 103 .10 . Steuergut .
scheine T 1035/e . Im Freiverkehr waren Eailing -Sekt 2 */i % fester .
Tagesgeld 1’5 % .

Da klang die etwas knarrende Stimme der alten Legations¬
rätin durch die Stille :

„ Sind Sie eigentlich schon über die Gepflogenheiten des
Hauses Schramm unterrichtet , Herr Eraf ? "

Prellwitz horchte auf .
„ Nicht daß ich wüßte , gnädige Frau !"

„ Nun , so lassen Sie sich gesagt sein , daß Sie als jüngster East
heute nachmittag an der Reihe sind , die Tauben auf dem Odeons¬
platz zu füttern ."

„Die Tauben ? Ich verstehe nicht ganz ."

„Soll ich es dem Grafen erklären , liebste Hausfrau ? "

„ Sie bringen den Grasen dadurch um eine Überraschung ,
gnädige Frau !"

„Da haben Sie recht . Ich sagen ^muß offen , daß es war eine
Überraschung , als Sie mir haben die Riesentüte mit die Mais¬
körner gegeben in das Hand und mir haben gesagt , daß ich muß
gehen , Tauben füttern "

, mischte sich Miß Mabels hohe , harte
Stimme in das Gespräch . „Aber ich haben die Tüte weggeschmissen
auf der Treppe ."

1 „Da wird sich die Hausmeisterin gefreut haben .
"

„ Oh , ich habe sie güt bezahlt , die Arbeit ."

„ Und meine Tauben haben Sie hungern lassen an dem kalten
Tag ? "

Frau Christi war empört .
„ Es seien viel zu viel Tauben da ."

„ Dars ich vielleicht nun wissen , was es mit den Tauben für
eine Bewandtnis hat ? unterbrach Prellwitz das Gespräch , das sich
zuzuspitzen drohte .

„ Also geben Sie acht !" Die Legationsrätin vergaß vor Eifer ,
zuzulangen . „ Unsere liebe Frau Christi ist Ehrenmitglied des
Tierschutzvereins und als solches verpflichtet , ja verpflichtet , die
Taubeir auf dem Odeonsplatz in den kalten Jahreszeiten zu füttern .
Da sie selbst nicht immer Zeit hat , oder auch , um das Herz ihrer
Eäste zu prüfen , überläßt sie die Fütterung der Tauben ab und
zu ihren Pensionsgästen , mit Vorliebe den neuangekommenen .
Sie sind also heut an der Reihe , Eraf Prellwitz ! Ich rate Ihnen ,
einen möglichst alten Mantel anzuziehen : denn die Tierchen wer¬
den sehr zutraulich .

"

„ Iloid hinterlassen gern ihre Visitenkarte !" lachte eine junge
Stimme am anderen Tischende . Es war die kleine Sonja Schustow ,
eine russische Emigrantin und Ballettänzerin .

„Es sein eine Zumutung !" empörte sich Miß Mabel .
„ Ich werde Sie gewiß nicht mehr damit behelligen , Miß

Wellington ! Und Sie , Eraf Prellwitz ? Werden Sie auch die
Körner aus die Treppe werfen und meine armen Tauben hungern
lassen ? "

Christi lächelte schelmisch .
„ Im Gegenteil ! Ich freue mich auf die eigenartige Beschäfti¬

gung ! Ich liebe Tiere sehr ."

„ Es ist ein großes Paket , Herr Graf !"

„ Ich hoffe , es tragen zu können .
"

Rosa reichte den Nachtisch herum . Miß Mabel hätte ihr um
liebsten den rosigen Pudding in das spöttisch lächelnde Gesicht ge¬
worfen . Rosa ganz allein war schuld , daß sich Prellwitz und

'
Christi

schon so gut verstanden , während sie gänzlich kaltgestellt am Tisch¬
ende saß .

Aber Miß Mabel lieh sich nicht an die Wand drücken . Sic
war Amerikanerin und als solche gewöhnt , sich Über alle Schran¬
ken zu setzen . Daher wandte sie sich jetzt direkt an Prellwitz :

„ Ich werde Ihnen zeigen , wo ist der Odeonsplatz !"

Prellwitz war über das unerwartete Entgegenkommen so
überrascht , daß er sich nur höflich verneigen konnte .

Frau Christ ! aber lachte hell und unbefangen , roie . eben nur
die Christi lachen konnte :

„Aber Miß Wellington ! Sie werden ja Ihren Erundsätzen
untreu !"

„ Wir Amerikanerinnen habe «« keine Grundsätze . Das fein
,made in Eermany

'
. Kommen Sie , Herr Eraf ! Mein Wagen

Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander ® 4 . Fortsetzung

steht unten ! Sie brauchen nicht tragen die häßliche Tüte durch di «

Hofgarten ." „ , . . .
Damit erhob sich die Miß , und es blteb dem Grafen nichts

anderes übrig , als ihr zu folgen .
Nachdem beide gegangen mat <n , lag für einen Augenblick

eine peinliche Stille über der Tafelrunde .
„ Das Betragen von Miß Wellington ist skandalös !" ereiferte

sich die Legationsrätin . Sie stammte aus Hannover und sprach

ihr scharfes tadelloses Deutsch . Das gab ihr nach außen ptn ein «

Härte , die durchaus nicht mit ihren ost recht zarten seelischen
Schwingungen übereinstimmte . , „ _

Christi hatte sich rasch von ihrer Verwunderung erholt . Da

sie immer von allen Menschen das Beste zu glauben bereit war ,
meinte sie auch diesmal entschuldigend :

„Vielleicht wollte Miß Mabel ihr Unrecht wiedergutmachen .
Es fehlt ihr nur an der richtigen Form .

"

„ O ja , die richtige Form fehlt ihr so ziemlich immer ! Das
kann man wohl sagen . Furchtbar schlecht erzogen sind diese ameri¬

kanischen Mädchen , besonders wenn sie viel Geld haben . Aber ich
ziehe mich jetzt zu meinem Mittagsschläfchen zurück .

"

Auch die anderen Gäste erhoben sich.
„ Sie möchten sich wohl ein bißchen legen , liebe Sonja ? Ich

finde, - daß Sie recht angegriffen aussehen . Die Probe war wohl
wieder zu anstrengend ? "

„Ja heute hat er uns wieder tüchtig geschunden . Aber das

muß wohl sein .
" Die kleine Russin zuckte resigniert mit den

schmalen Schultern .

Frau Christi strich ihr zärtlich über das krause , dunkle Haar .

„Wir haben
' s alle nicht leicht , Sonjakind !"

Christi sah dem jungen Mädel , das jetzt mit mühsamen
Schritten zur Türe ging , besorgt nach . Helsen können , schön mußte
das sein . Es gab so viele müde Herzen . ---

„ Verzeihen Sie , gnädige Frau ! Ich hätte Sie gern einen

Augenblick gesprochen !"

Christi wandte sich dem schmalen , hochaufgeschossenen Jüngling
zu , der sehr schüchtern vor ihr stand .

„ Aber natürlich hab ich Zeit ! Kommen S ' ! Wir trinken den

Kaffee bei mit herüben ! Da ift
’s gemütlicher ."

Frau Christ ! kleines Reich war wirklick bezaubernd gemüt¬
lich . Schöne , alte , echte Biedermeiermöbel schafften eine Stim¬

mung von jener kultivierten Vornehmheit , die einst dem Familien¬
leben den gesunden Atem einer ruhigen Beschützheit gegeben hat .

Es lag nichts von der Unruhe , die die Welt draußen be¬

herrschte , über dem reizvollen Raum . Christi aber gehörte hier
herein . Das war die Umgebung , aus der sie gewachsen war .

Jetzt saß sie ihrem East gegenüber und hatte auf seine hastig
hervorgestoßenen Einwände , daß er nur ganz wenig Zeit hatte
und gar keinen Kaffee nzöchte , nur ihr liebes , frauliches Lächeln .

„ Cs plauscht sich besser so
"

, sagte sie und schob ihm den duften¬
den Trunk in der goldgeränderten Eroßmuttettasse näher .

Aber der junge Mann hatte für all das heute keinen Sinn .
Erregt sprang er vom Sessel :

„ Es geht nicht mehr , gnädige Frau ! Ich kann es nicht weiter
ansehen , daß ich hier wohne und effe , ohne einen Pfennig zu be¬

zahlen . Sie selber kämpfen hart . Die Rosa . . .
"

„Was hat denn die Rosa ? Hai sie sich eine Taktlosigkeit ge -

leistet ? Oh , das müssen S ' tiet tragisch nehmen ! Es liegt ein

goldener Kern in ihrer harten Schale ." .

„ Nein , keine Taktlosigkeit ! Aber ich habe gehört , ohne zu
wollen , gehört , daß ts Ihnen nicht gut geht , gnädige Frau . Ich
möchte Ihnen das Leben nicht noch mehr erschweren . Sie nicht noch
mehr belasten . Darum bitte ich Sie , mich gehen zu lassen . Heut «
noch ziehe ich aus .“

„ Und wohin , wenn ich fragen darf ? "

„ Irgendwohin . Es wird , es muß sich etwas finden . So geht
das nicht weiter .

"

( Fortsetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

Meine liebe Frau Anneliese Diefenbach ,
geb Weiler » schenkte mir einen gesun¬
den Stammhalter . Wir danken der
gütigen Vorsehung für die glückliche
Geburt des Kindes und nennen es Karl -
Heinz . Willy Diefenbach , Obergefreiter ,
z. Z im Felde . Wiesbaden , z . Z. Stadt .
Krankenhaus , den 9. Dezember 1942.

Am 5 Dezember wurde unser drittes Kind ,
ein gesunder Junge , geboren , der Ivan -
Jörg heißen soll . Editha und Gerhard
Heidelberger , Bin .-Wilmersdorf , Lauben¬
heimer Straße 1.

♦
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber braver , treuer und un¬

vergeßlicher Sohn , unser lieber Bruder ,
Enkel und Neffe

Hermann Igelsbach
Soldat in einem Gren .- Reg .

im Mühenden Alter von 19 ^ Jahren
am 17. Nov . in einem Feldlazarett im
Osten nach kurzer schwerer Krankheit
für Führer und Vaterland starb . Er
wurde am 20. Nov , auf einem Helden¬
friedhof im Osten beigesetzt . Wer ihn
gekannt , wird unseren schweren Schmerz
ermessen . ,

In tiefer Trauer : Hermann Igelsbach ,
l Uffz . bei einer Prop .- Komp . , und

Frau , Gustl geb . Gottschall , Walter
und Heinz Igelsbach , Heinrich Igels¬
bach u. Frau , Elise geb . Engelhardt ,
Auguste Gottschall , geb . Schmidt ,
Heinrich Schnatz und Frau , Lisa
geb Igelsbach

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Phllippsbergstraße 9

Mit uns trauert der Betriebsführer und
die Gefolgschaft der Firma

Kohlenverkauf Ludwig Jung GmbH .
Wiesbaden

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Jacobine Göbel
geb . Schuhmacher

Dienstag mittag nach schwerem , mit
großer Geduld getragenem Leiden im
Alter von 69 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Göbel und Familie H. Göbel
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 8. Dezember 1942.
z . Z. Jahnstr . 36
Die Beerdigung findet Freitag , 11. Dez .
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und für die Kranz - und
Biumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen , Herrn Hermann
Hoffmann , sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank

Julie Hoffmann , geb . Nierhaus ,
Erika Hoffmann

Wiesbaden , den 9. Dezember 1942.
Rückertstr . 2

«
Unfaßbar und hart traf uns die
Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter Mann ,

Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Neffe
und Schwager

Reinhard Mjehe
Oberfeldw . in einem Gebirgsjäger - Reg . ,
Inh . der Ostmed . ,

"des Kriegsverdienst¬
kreuzes und des Westwallehrenz .

am 17. Nov . kurz vor seinem 32. Ge¬
burtstag in treuer Pflichterfüllung an
der Spitze seiner Kameraden an der
Eismeerfront den Heldentod fand . Wer
ihn gekannt , wird uns em Schmerz er¬
messen .

In tiefer Trauer : Else Miehe , geb .
Koob , Christian Miehe , Farn . Robert
Reineck , Farn . Karl Miehe , Familie
Karl Gramm , Farn . Liebmann , Farn .
Wagemann , Fam . Gotting , Fam . Koob
Alois Koob , Obergefr . , z . Z. i. Osten ,
Heinrich Koob , Gefr . , z . Z. i . Osten ,
und alle Angehörigen

W.- Klarenthal 21, Nettlingen , Kreis
Hannover (Braunschw .) , im Dez . 1942.

Am 8. Dez . 1942 verschied nach kurzem
schwerem Leiden unser lieber , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Karl Wörsdörfer
Oberpostschaffner a . D .

kurz vor Vollendung seines 69. Lebens¬
jahres .

Anton Brune und Frau , Liesel geb .
Wörsdörfer , Heinrich Wüst u . Frau ,
Ria geb . Wörsdörfer , Luise Kupitz
Wwe .7 geb . Wörsdörfer , Enkelkinder
Werner , Marlies und Jürgen und
alle Angehörigen

Wiesbaden , München , Wiesb .-Dotzheim .
Johannisberger Str . 6
Beerdigung : Freitag , 11. Dez . , 13.30 Uhr
Südfriedhof . Das Totenamt ist am
gleichen Tag morgens 8 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche .

Statt Karten . Am 8. Dezember ent¬
schlief sanft nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
mein über alles geliebter , treuer , un¬
vergeßlicher ,Mann , mein innigstgelieb -
ter , herzensguter , treusorgender Vater
unser lieber , guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr
• Karl Hernes

im Alter von 39 Jahren .
In unsagbarem Schmerz : Frau Jo -
hannette Hernes , geb . Kilian , und
Tochter Elfriede , Familie Michael
Hernes und alle Angehörige

W.- Biebrich , den 11. Dezember 1942.
Adolfstraße 15
Die Beerdigung findet am Samstag ,
12. Dez . vorm . 10.30 Uhr auf dem
Friedhof in W. Biebrich statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Entschlafeneh ,
sowie für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aus .

In tiefem Schmerz , für alle
Trauernden : Georg Solzer

TAUSCHVERKEHR
Tischtennisspiel , neu

gegen Zdlulcldbaby -
puppe zu tauschen .
D 441 TV.________

Tausche schw .-weiße
eleg . neuw . Damen¬
schuhe oder schw .
guterhalt . Herren¬
schuhe , Gr . 40 geg .
derbe ebens . Dam .-
Sportschuhe , Gr , 40
D 446 TV.

Tausche grö6 . Puppe ,
Puppenstube , Pup¬
pen - Kaffeeservice ,
größ . Puppenmöbel ,
Blockflöte , Kletter¬
weste für Mädchen ,
Webrahm . u . Schul¬
ranzen geg. Dam .-
Fahrrad , Damen -
Schuhe , Größe 39,
oder Ski - Schuhe ,
Größe 40-41, alles
gut erhalten , B 438
an Tagbl .- Verl .

Tausche dunkelgr .
guterh . Schneider¬
kostüm Gr . 42 geg .
ebens . Lodenmantel .
F 446 TV.

Gebe Arbeite - oder
Tourenstiefel , Gr .42
b. 43 gegen guterh .
Chaiselongue -Decke
evtl . Aufzahlung .
H 441 TV.

Gebe gr . Kaufladen ,
kompl . oder groß .
Bauernhof (2 Haus .
65 Tiere ) , suche H.-
od . Damenrad eV.
Zuzahlung . Post¬
lagerkarte 43.

Gebe Herrenzimmer¬
krone , kaukas .Nuß¬
baum , 3 Alabaster -
Schalen für Steh¬
lampe . Telef . 20063.

W.-Mantel für 15- b .
16jähr . Jungen , fast
neu , zu tauschen
gegen ebensolchen
für 17jährigen . —
Grabenstraße 20,
2. Stock .

Tausche D .- Skianzug
dklbl . . getr . , Gr . 42
geg. 2 Nerz - , Mar¬
der - oder Iltis -
Pelzchen . Zuzahlung
Telefon 22166.

Biete neuw . 2sitz .
Rodelschlitten . —
Suche neuw . stabil .
Hand - Leiterwagen .
D 439 TV. /

Tausche neuwertigen
Roller geg. guterh .
schw . Dam .- Schuhe ,
Gr . 38, mit hohem
Absatz . K 436 TV.

Biete Radio , All¬
strom , neuw . Suche
neuw . Gasherd mit
Backofen . T 438 TV.

Tausche Fön , 120 od .
220 V-, neuwertig ,
suche Dam .- Winter¬
mantel , Gr . 44-46 ,
g. erh . B 449 TV.

Herrenstoff - Kostüm
oder Anzug , beides
neuw . gegen gleich¬
wert . Brücken zu
tauschen . D 448 TVSchlittschuhe , Größe

23, gegen Puppe
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .-Vl . Nh

Kinderschaukel , Pup¬
penstube m . Einr . ,
Puppenbettch . m . P .
und kl . Kaufladen ,
gegen Damenrad od .
Bereifung z. tau¬
schen gesucht evtl .
Aufzahlung . E 448
Tagbl .-Verlag .

Schreibmasch ., neuw .
(Olymp .- Filia ) mit
Koffer u . Filz , geg .
neuwert . Radio bei
entspr . Aufzahlung
zu tauschen . —
A 254 TV.

Tausche 2 P.Arbeits -
schuhe , gut erhalt . ,
Gr . 41-42 geg . gut¬
erh .Schaftstief .41-42
Frankenstr . 21 , 1 r .

Kinderbett , gut erh . .
mit Matratze gegen
guterh . Radio zu
tauschen ges . evtl .
Aufzahlung . L 449
Tagblatt - Verl .

Laterna magica , elek .
Bildvergrößerer,Epi -
skop , u . neuwert .
Knaben - Lederschul -
ranzen gegen Trix -
Eisenbahn , auch Zu¬
behör oder Spiel¬
sachen für 12jähr .
Jungen z. tauschen
gesucht . T 444 TV.

Gebe neuw . Schlitt¬
schuhe , Gr . 39-40,
od . handgem . Wiege
m . B. u . Puppe
gegen guterh altpnen
Pelz . M 440 TV. Tausche Kindersport¬

wagen (Korb ) Staub¬
sauger (Kobold ) u .
2flam . Gasherd m .
Tisch , alles neuw .
gegen guten Gas¬
backofen , auch elek¬
trisch , 120 Volt .
B 442 TV.

Herren -Pelzmantel u .
fast neues Fernglas
gegen mod . Küche
zu tauschen gesucht ,
eventl . Aufzahlung .
E 449 TV.

Fellschaukelpferd ,
gr . , gut erh . gegen
Gasbackofen oder
guterh . Herrenreit¬
oder Marschstiefel ,
Gr . 43 zu tauschen
gesucht , evtl . Aufz .
S 448 TV.

Salam .- Schube , gut
erhalt . , Gr . 38 , br .
od . bl . , gegen eben¬
solche , Gr . 37, zu
tauschen . Anzuseh .
zw . 2 und 5 Uhr .
Kohlenberg , Schwal -
bacherStr .55, Mtb .2.

Astrachanjacke , */«lg .
Gummimantel , hell ,
und Stickereikleid ,
schwarz , all . neuw .
Gr . 44 -46, gebe ich
f. nw . Wollkl .44-46 ,
Herrenanzug , 46 . e .
Bettwäsche , all . gut
erh . D 442 TV.

H.-Nappa -Led .-Mütze
neuwertig , gegen
1 P. guterh .Straßen -
schuhe , Gr . 39 %
zu tauschen . T 445
Tagbl .-Verlag .

H.- Schaftenstiefel ,
gut erhalten , Gr .
43 , geg . ebensolche
Gr . 44 zu tauschen
gesucht . — Da¬
selbst Stühlchen
für auf Kinder¬
wagen für 10 Mk .
Näheres Nettelbeck -
strabe 22, Hinterh .
Part , rechts , nach
18 Uhr .

Kinderwagen , gut er¬
halten , Korbwagen
berorz . , gegen fast
neues Kinderdreirad
mit Zuzahlung sof
oder später gesucht .
S M3 TV.

Für Bastler . Gebe
kompl . Material f .
5-7 R. Netzgerät ,
einschließl . Röhren ,
suche Herren - oder
Damenrad . Post¬
lagerkarte 43.

Tausche hohe Arb .-
Sdiuhe gut erhalt . ,
Gr . 40 geg. ebens .
Gr . 42. F 442 TV.

Elektr . Kochplatte ,
110 V . , elektr . Topf
220 V. . Segen Heiz¬
kissen , 110 V, , zu
tausch . Adr . TV. Og

Damen - Reit - oder
Schaftstiefel , gut
erhalt . , Gr . 38-39,
gesucht , evtl , gegen
Abgabe von zwei
Paar neuwertigen
Straßenschuhen . —
Telefon 27770.

Sudle Pelzmantel ,
gut erhalten . Gr . 42
b . 44, gebe Damen¬
rad (Zuzahlung ) .
G 446 TV.

Gebe guterhaltene
Hrn .- Schaftenstiefel
(Gr . 43) ab gegen
guterhaltene Eisen¬
bahn mit Zubehör .
H 451 TV.

Gliederpuppe , gr . m .
Kleid u . Was die ,
gut erh . z . tausch ,
geg. Pelzkragen od .
Muff für ält . Dame .
Telefon 25415.

Geige mit Kasten u .
Bogen zu tauschen
gegen Couche oder
Büfett (Zuzahlung ) .
F 440 TV.

Gebe Kinderdreirad
u . Zuzahlung , suche
Mädchen - od . Dam .-
rad . Ang . A 259 TV

Gliederpuppe , groß ,
m . echtem Haar
gegen guterh . Kind .-
Sportwagen z. t .
S 435 TV.

Smoking , 50 u . H.-
Halbscnuhe , 42, b .
g. erh ., ges . Gebe
»Hb. Zigarett .-Etui
in Zahl . A. Fischer ,
Viktoriastr . 8 , 1.

H.- Lodenmantel , pr .
Qual , neuw . , starke
Fig . geg . ebensolch .
D .- Pelzmtl . , br ., Gr .
42, z . t . S 441 TV.

Mantel , loser , Kar . ,
gut erh . , Gr . 44 ,
gegen gleidtw , ein -
farb . zu tauschen .
M 435 TV.

Zinkwanne gegen
Kinderdreirad zu
tauschen gesucht .
M 443 TV.

Tausche Eßservice f .
6 Pers . , suche schw .
Wollstoff - od . leich¬
ten schw . Mantel ,
beid . gut erhalten ,
zahle Aufg . S439TV

Suche Fön , 220 Volt
gegen 110 V. Esch ,
Walkmühle .

Gartenschirm , sehr
gut erhalten , ges .
Gebe Rauchtisch m.
Messingplatte dageg .
Adr . TV. Nu

Einrichtungsgegcnst . ,
insbesond . Küchen¬
herd für Kinder -

Puppenküche ges . ,
evtl . Damenfahrrad -
Tausch . D 436 TV.

Tausche neue Zeiss
Ikon Super Ikonta
6X6 , Katalogpreis
260.— gegen neuen
od . gebraucht , mod .
elektr . Kühlschrank
M 441 TV.

D .- Halbschuhe , Ld. ,
schw . , neuw . Gr . 37
gegen gleichw . auch
farbig , Gr . 38 % zu
tauschen gesucht .
M 439 TV.

Tausche neue Zeiss
Ikon Spiegelreflex
Ikoller III , 320 .—
gegen neuen oder
gut erh . Gasherd .
K 441 TV.

"Gebe 30 Schallplatt . ,
mod . ,Radio , 5 Röhr .
Gehäuse !. beseh . ,
110 V, geg . 10-kg -
Waage zu tauschen .
Wiesb .- Schierstein ,
Zellstr . 25, 1. St .Suche guterhaltene

Knabenschuhe , Gr .
32- 33 evtl , gegen
Leder - Portemonnaie
z. t . Riehlstr . 9, P .

Biete neuw . dklbl .
Damenschuhe , Gr .41
halbhohe Absätze .
Suche solche Gr 42
schwarz . W 438 TV

Gasherd , 2fl . . wie
neu , gegen 3fl. Gas¬
backofen , nur g . e.
z . tauschen m , Auf¬
zahlung . Tel . 28192.

Kasperltheater , groß ,
mit Figuren und
Kulissen zu tausch
gegen Skianzug evt .
nur Hose f . ISjähr .
Mädchen , al (. g. e.
G 440 TV,

Geboten : D .- Pelz -
k ragen , Kochkiste ,
Teppichkehrmasch . ,

Waschmasch .Wäsche¬
trockner . Gesucht :
neuer Gasbadeofen ,
gutes Radio , Ofen¬
schirm . Tausch oder
Kauf . B 436 TV.

Wintermantel , fast
neu v . 12- 14| . Jung ,
gegen guterh . Stiefel
Gr .43 (Langscbäfte )
zu tauschen gesucht .
D 434 TV.________

VERLOREN » GEFUNDEN

Verloren ! 1 Ring , in der Mitte mit zwei
kleinen Brillanten , am Freitag . 4. Dez . ,
nachmittags . Abzugeben gegpn gute Be¬
lohnung bei Juwelier Loch , Wilhelm -
straße oder im Fundbüro , Polizeipräsi¬
dium , Friedrichstraße .

Damen -Handschuh ,
braun , woIL , mit
gelbem Strickfutter ,
am 8. 12. , Dürer -
platz , Emser Straße
bis Deutsches The¬
ater verloren . —
Wiederbringer erh .
gute Belohn . Dörr .
Lahnstr . 10 2 r .

Schlüsselbund Sams¬
tag Edce Ranentb .
Str . verloren . Ab¬
geben (Belohnung )
bei WBrner , Hall¬
garter Straße 4.

Wollbandschuh , Hau
mit Stulpe von
Webergasse bis
Taunusstraße ver¬
loren . Abzug , gegen
Belohnung Heues ,
Taunusstr . 28 . 2.

Opernglas (Perlmutt )
m . neu . Etui verl .
Abzug , g , Bel . K.-
Fr .- R. 8H. 3. Scherer

Foxterrier , jg „ zu-
gelaufen . Abzuhol .
zwlsdi . 12 n . 3 Uhr
Webergasse 11. 3.

Kätzchen , jung , ent¬
laufen . Schwarz m .
weißen Pfoten , auf
, ,Minke " hörend .
Abzug , bei Bauer ,
Moritzstraße 24.

Patentschlüssel an
brauner Schnur ver¬
loren . Abzug , gegen
Belohn . Fundbüro .
Polizeipräsidium .

ttlESBAtXEN ■ WEB EKG ASSE 11
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Hauszinssteuer •

Abgeltung !

Reichen Sie Ihren Antrag
möglichst bald ein ! Veran¬

lagungsbescheid beifügen .

Direktion der
Nassauischen Landesbank

Gnllalin
Schuhcreme
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STELLENANGEBOTE

Weiblich

Krall durch f renne

VERANSTALTUNGEN

VARIETES

LICHTSPIELE

Leny Marenbadi Auf unserer Bühne :

Birgel . reitet für Deutschland ^ ,

Kraftfahrer für 2- t -Männlich

STELLENGESUCHE

GASTSTÄTTEN

VEREINSNACHRICHTEN

IMMOBILIEN

PACHTGESUCHE

mann .
Land

'Äfitoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : Willy

Walhalla - Theater . Film u . Varietö .
Erstaufführung „ Ein Zug fährt ab “ mit

S- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
Heißes Blut “ .

Union - Theater . Rheinstraße 4i .
„ Ein ganzer Kerl “ mit Albert Matter¬
stock . Jugendliche zugelassen .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
, ,Himmelhunde “ .

THEATER • KURHAUS

zugelassen .
Vorverkauf
Vorstellung
17.30 Uhr
Wo . 14.30

Etagenhaus geg . bar
gesucht M 125 IV .

Heimabend der KdF .- Wanderer am Freitag ,
11. Dez . , im Sitzungssaal der DAF . ,
Luisenstraße 42, 2. (im Hause des Resi¬
denztheaters ) : „ Einwärts “ . Eine besinn¬
liche Feierstunde zur Jahreswende .

Park - LIchtspieie Wiesb . - Biebrich .
Donnerstag und Freitag , nachm . 3 Uhr ,
zwei große Märchen - Vorstellungen für
groß und fäein das herrliche Weihnadits -
märeben „ Hänsel und Gretel “ .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Freitag , 11. Dez . : Theater geschlossen .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Mittwoch und Donnerstag , nur zwei
Tage . Die lustige Wieder -Aufführung :
„ Eine Seefahrt die ist lustig “ . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30,
Mittwoch auch 15 00 Uhr .

Film - Palast , Schwalbaeher Str .
wiederholt Sonntag , vorm . 11.00 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) , die Vor -
führung des Ufa - Films : „ Jungens “ ,

Halbtagskräfte .
Frauen od . Mädchen
mit sauberer Hand¬
schrift für einfache
mechanische Büro¬
arbeiten in groß .
Betrieb — Vorort
Wiesbaden — zum
15. Januar 1943 od .
sofort gesucht . Ar¬
beitszeit nach Ver¬
einbarung . Angeb .
A 274 TV.

Park - Kaffee , Wilhelmstr 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapellc Alfons
Giodi wochentags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30—18.30 . 20—24

Wollen Sie gut essen ? Ab 15. 12. 1942
Mittag - und Abendtisch : ,.Kulmbacher
Felsenkeller “ , Taunusstr ., 22. Tel . 26434

Kurhaus . Freitag , 11. Dez . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Deutsches Theater . Fr . 11. 12. , 18 bis
etwa 20.45, F 12 : „ Melusine “ . Pr . C .

Luna -Theater , Schwalbaeher Str .
C . Loch , L. Carsten ? , E. Waldow , E. v .
Winterstein : „ Für die Katz “ .

Keine telefon . Bestellungen ,
für die zweite und dritte
nur von 15— 16 und von
ab . Neue Anfangszeiten !

17 und 19.30 Uhr .
Film - Palast . Schwalbaeher Str .

spielt heute , Donnerstag , 15.00 , 17.15 u .
19.30 Uhr den Tobisfilm „ Der Fall
Reiner " mit Luise Ullrich . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend keinen Zutritt .

Lohnbuchhaltcr , er¬
fahren in Akkord¬
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges A 898 TV.

Eine Papierfabrik zu
pachten gesucht —
Telefon 27164.

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr . Jubiläumsprogramm :
„ 8 Jahre Scala “ . Das Programm ist
vielseitig und bietet hohes artistisches
Können , Humor , akrobatische Kunst und
wahre Spitzenleistungen der Luftgym¬
nastik . Vorverkauf 11—13 u . ab 16 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung . „ Wir machen Musik "
mit Ilse Werner . ' Geschlossene Vor¬
stellung , keine telef . Bestellungen . Täg¬
lich 14.30 , 17 und 19.30 Uhr . Kulturfilm
und neueste Wochenschau . Jugend bat
keinen Zutritt .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Die vier Musketiere “ . Jugendliche
haben Zutritt .

"' Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Täglich bis einschließl . Freitag , 13 Uhr :
„ Lustige Märchen und Schelmenstreiche “ .

5, Neu -

Wiesbadener Casino - Gesellschaft . Mitt¬
woch , 16. Dezember , 17 Uhr : General¬
versammlung Tagesordnung : Bilanz¬
vorlage . Verschiedenes . Der Vorsitzende .

Lastwagen , 13/40
Ford , ges . Hoff -

Wiesbaden -

Kriegsbeschädigter s .
Garten gegen Ab¬
stand zu pachten
od . Teilgarten geg .
Gartenarbeit . Pachte
auch Grundstück .
Preisangebote unter
F 463 IV .

Orchester Balocca mit Carmencita , außer¬
dem Schwestern Bali . Virtuose Elastik
und Springkunst . Anfangszeiten : Wo.
14.30 , 16 50, 19.30, So . ab 13.00 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . ____________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Andreas Schlüter “
mit Heb . George . Jugendliche ab 14 Jahre

Für Jugendliche zugelassen . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm ! An¬
fangszeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr .

' Ab
Freitag : „ Der blaue Diamant “ .

Putzfrau , mehrere
mal in der Woche ,
ges , Albrechtstr .23,1

Putzfrau für täglich
2-3 Stunden oder
3 mal wöchentlich
halbe Tage gesucht

Dr . Lehnert , Tau¬
nusstr . 5,

Biete hochmod . gut verzinsliches Doppel¬
haus mit 12 mod . Wohnungen von 3 u .
4 Zim , Küche , Bad , Ztr .-Heiz . , Balkon ,
Garten in bester Lage rheinischer Groß¬
stadt gegen frei werdende Villa in Wies¬
baden zum Tausche an . Tauschwert ca .
RM 100 000 — Walter Hill . Immob .,
Webergasse 25 , Fernsprecher 27225 .

Fremdenheim oder kleines Hotel mit Ztr . -
Heiz u . fließ . Wasser von Fachleuten
zu kaufen oder pachten ges . (Audi Kur -
Badeort .) Besitzer kann auf Wunsch
wohnen bleiben . Gef . Angeb . erb . an
Selbstreflektant : Franz Preusse , Lindlar
(Bez . Köln ) , Eichenhofstraße .

Nebenverdienst !
Werber f .Sterbegeld -
Versicherung ges .
E 418 TV.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für
unser Magazin einen Lageristen . Wiesb .
Apparate - u . Maschinenbau -Anst . Klinger -
Kolb , W.- Dotzheim .____

Wir suchen einige ältere Arbeiter , auch
Invaliden , für leichtere Tätigkeit sofort
oder später . Kreussler & Co . , Teerfarb¬
stoff -Unternehmen Wiesbaden - Biebrich ,
Rheingaustraße 44. Straßenb .- Haltestelle
„Neufeld “ der Linie 9.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Der
Kleinstadtpoet “ mit Pani Kemp . Jugend¬
liche zugelassen . Wo . : 15, 17.15 und
19.30 Uhr . Voranzeige ab Freitag : „ Der
verkaufte Großvater “ mit Winnie Markus

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Heute , Donnerstag , letzter Tag „ Straßen¬
musik “ mit Liesl Karlstadt , Karl Valen¬
tin . Jugendliche nicht zugelassen . Wo . :
15, 17.15, 19.30, So, auch ab 13 Uhr .
Ab morgen , Freitag : „ Der verkaufte
Großvater “ mit Winnie Markus .

Stenotypistinnen flott und sicher in Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben , gewandt ,
arbeitsfreudig , für vielseitige Arbeits¬
gebiete ges . Anfängerinnen mit Grund¬
kenntnissen können fortgebildet werden .
Bewerb u B14108 an Anzeigen -Frenz ,
Wiesbaden , Langgasse 4 .__

Kontoristin für sofort oder später , evtl ,
auch nur zur Beschäftigung in den Som¬
mermonaten ges . Rheindienst , Speditions -
u . Schiffahrts GmhH .» Wiesb .- Biebrich ,
Rheinufer .________________________________

Soziale Betriebsarbeiterin mit mehrjähriger
Praxis und Erfahrung zum bald . Eintritt
ges Handgeschrieb . Angebote mit kurzem
Lebenslauf , Zeugnisabschr . u . Lichtbild
erb . an Henkell & Co . , Wiesb .-Biebrich, .
Deutschlands größte Sektkellerei .________

Wir suchen einige Frauen auch für t/8 Tage
z. Verp , v. Arzneien . Vorzust . Phannaz .
Industrie Krebs & Eber W.-Erbeiheim .
Wiesbadener Str . 111, Autobushaltestelle
Chem . Fabrik, __

Näherinnen für leichte Arbeiten für ganze
oder halbe Tage sofort oder später ges .
Ungelernte werden angelernt . Heinrich
Arenz , Decken - u . Zeltefabrikation , Ffm . ,
Frankenallee 74, Telefon 79503._________

Heimarbeiterinnen für Näharbeiten ver¬
schiedener Art , mögl . mit eigener Näh¬
maschine , laufend ges . Berthold Köhr
& Co . GmbH .. Wiesb . . Mainzer Str . 103.

Mädel oder Frau , vertrauenswürdig , zur
Führung eines frauenlosen Haushaltes
für sof . od . Anfang Januar od . Februar
ges . A 258 TV.___________________________

Putzfrau zum Reinigen der Büroräume in
der Zeit von 17—19 Uhr täglich , für sof .
ges . J . W Rausch Sohn , Pari .-Fabrik ,
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 40.

müble II .__________
Hilfsarbeiter für die

Backstube mit Kost
und Logis sof . ges .
Bäckerei Schröder ,
Mühlgasse 15,

Hausangestellte für
Privathaushalt , zu¬
verlässig u . ehrlich ,
gesucht Nerotal 14.
Telefon 25877.

Hausangestellte ,
selbst u. zuverl .
gesucht . Ewert ,
Telefon 22266.
Viktoriastraße 41

Alleinmädchen , Heiß
u. sauber , oder un -
abhäng .Frau in Ein¬
familienhaushalt z.
Mithilfe im Garten
und Geflügelhaltung
sof . cd . 1. 1. 43 ges .
Näh . Aarstr . 68.

Frau , zuverläss . , alt .
pflegeerfahren , zur
Führung eines
Trauen !. Haushalts
gesucht . T 427 TV.

Flickfrau , älter , ins
Haus gesucht . M453
Tagbl . -Verlag .

Aufwartefrau , saub . ,
für dienstags und
freitags vormittags
gesucht . Luisen -
straße 21, 1. Stock .

Stundenhilfe , mehr¬
mals wöchentl . ges .
Melden 8- 10 Uhr .
Wilhelminenstr .43, 1

Christbaummarkt ! Kaufen Sie noch heute
Ihren Weihnachtsbaum .

Weihnachtsmarkt auf dem Luisenplatz täg¬
lich ab 12. Dezember .

Hausmeisterin in
Einfam .-Haus im
Eigenheim o . Heiz .-
Bedienung gesucht .
Schönes Frontsp .-
Zimmcr m . Küche ,
evtl , möbliert ,
Heizung vorhanden .
D 454 TV.________

Wirtschafterin mit
Kodikenntniss . , er¬
fahr . . nickt zu jung ,
in kleines Fremden¬
heim Oberbayern
gesucht . Zeugnisse ,
Bild ,Gehalts wünsche
erbeten an Haus
Langewiesche . Eben -
hausen bei Müaclicn

Alleinmädchen , tücht .
das selbst , kochen
kann , in Privat¬
haushalt ges . Lang¬
gasse 26> Ecke Rö¬
mertor 2, 1 (gegen -
über d. Tagblatt ) .

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
stickt . Kondit . Walz ,
Kaiser -Fr - Ring 12.

Weiblich Männlich

Kontoristin sucht
Heimarbeit . Frau
Thea Klünder ,
Marktstraße 23, 1.

Ruhestands - Beamter
sucht Betätigung ir¬
gendwelcher Art ,
auch Vertrauensp .
Zus dir . G 450 TV.

Frau , jung , sucht
Heimarbeit irgend -
weldier Art . H. 445
an Tagbl .- Verl .

Gelernter Gärtner s .
Stelle , auch als
Betricbsgänner in
Fabrik od . b . Herr¬
schaften . in Sana¬
torium , Hotel . —
Dienstwohnung er¬
wünscht . R 262 TV.

Frau sucht Stelle am
liebsten in frauen¬
losem Haushalt .
S 450 TV.

Kaufmann , zuverläss . , vielseitig , sucht Ver¬
trauensstellung zum 1. 1. 43. A 269 TV.

MIETGESUCHE

1 Zimmer u. Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesucht . T 393 TV.

2 od . 3-Zim .-Wohn .
(auch Teilwohn .) in
gutem Hause zum
1. April 1943 ges .
L 404 TV.

1-2 Zimmer u .Küche
von Ehepaar ges .
D 407 TV.

2—-3- Zim .-Wohnung ,
geräumig , m. Man¬
sarde , mögl . mit
Bad und Heizung ,
Part oder 1. Stock ,
v . Mainzer Familie
ges . D 437 TV.

1-2 Zim . and Küche ,
gut möbliert , ab -
gestfil . , oder Teil¬
wohnung ges . , Nähe
Paulinenstr . bevor¬
zugt . G 411 TV.

3 ’X -4-Zim .- Wohnnng
mSbl . , mit Küche ,
ab Anfang Januar
gesucht . Zuschriften
D 419 TV.

2 Zimmer und Küche
auch Frontspiue
oder Teilwohnung
gesucht T 430 IV . 4—5-Zim .-Wobnung

m Küche u . Bad .
B. Wasser n. Heiz
in ruh Hause , östl .
Wilhelmstr .-Kaiser -
straße ges . Ang
A 257 TV.

2- Zimmer - Wohining ,
schön , mit Bad evtl ,
mit Heizung in gut .
Hause von jungem
Ehepaar gesucht .
Miete bis 80 RM.
W 454 TV. Suche Wohnung . 5

b . 6 Zimmer , Part ,
oder kleines Haus
mit etwas Garten .
Neuzeitlich . Fabrik
Schließmann . Mainz -
Kaste !.

2-Zimmer -Wohnung
pd . 2 leere Zimmer
mit Kodigelegenh . ,
ev Frtsp . 1. Villa ,
v . Behördenangest
ges . G 448 TV.
2—3-Zim.-Woh nun g
v. Reiehsanges ‘ellt .
sofort ges . Lage
gleich . W 430 TV.

Mansarde , möbl . ge¬
räumig , mit Licht
u . Kochgeleg . sofort
geruckt . F 422 TV.

Wiesbadener Tagblatt
Zimmer , behaglich möbl . , für meine erste

Verkäuferin für sofort oder 15. Januar
ges . Th . Fritz Bauer , Feinkost Moritz¬
straße 24 , gegenüber Gerichtsstraße .

Zimmer , möbl . , mit oder ohne Verpflegung
und Familienanschluß für zwei junge
Monteure unseres Hauses ges . Schriftl .
Angebote mit Preis erb . an Autohaus
Wiesbaden GmbH . , Opelhaus .

Kinderschuhe , gut
erhalten . Größe 19.
3.50. Adr . TV. 01

Flurgarderobe , mod
u gut erh . 35.—
Näh . Karistr . 38. 1.

Reitstiefel , gut erh . ,
Gr . 43, 30.- Bülow -
straße 1, 2. Iks .

Zimmerlampe , g. er¬
halten . 40.- . , Alb -
reditstraße 12, 4. r .

Schlittschuhe Gr . 40-
41 , 8, Hdimkino 10
Blücherstr . 31, 4. 1.

Schließkorb , mittel¬
groß , 12.- , Wohn -
zim .- Lampe , Glas -

düster , 8.- . PetroL -
Tischlampe 5.- , zu¬
sammenklappbares
Gasherdgestell 3.- ,
Mülleimer u zwei
Kohlenfüller zus .
4.—, Krupp , Ora -
nienstr . 6Q, Mtlb . 1.

Trockener Raum , auch Laden , zum Lagern
von Schuhen nur außerhalb des Stadt¬
ilmern sofort gesucht . Schuhhaus Müller
& Co . , Ellenbogengasse 10. Tel 23807

Knopf -Harmonika ,
grammatisch , 200
Knöpfe , 120 Bässe ,
Umscfaaltreg , Marke
Kunduja , neuw . , m
Koffer , 820- RM.
9—12 u. 3—7 Uhr ,
Georg Spengler ,
Wagemannstr . 21, 1.

Wohn - Schlafzimmer ,
groß . mod . möbl .
(evtl . 2 kl . Zim )
mit Zentralheizung ,
fließ , w . u . k . W. .
von berufstät .Herrn
in leitender Stell ,
gesucht . Einzug nach
Vereinbarung Ang .
A 260 T.

Zimmer , möbliert ,
separat , sofort von
berufstätig . Herrn
ges . 8 444 TV.

Weihnachtskrippe ,
schön , groß , 70.— ,
Peddigrohrbank 20.-
Dotzheimer Str . 19,
3. St . rechts .

Alleinstehende junge
Mutter , berufstät . ,
mit 5 Monate altem
Mädchen sucht Zim .
mit Kochgelegenheit
und wo cventl . die
Wirtin das Kind
einige Stunden am
Tage betreuen k .
W 455 TV.

Kleiderschrank 45.—
Doppelbett

' 40.— ,
Waschtisch 15.— ,
Nachttisch 5.— ,
Tisch 5 . . H 455 TV

Weihnachtskrippe ,
gr . , mit vielen Fig .
20.— . Nefferdorf ,
Parkweg 12.

2- Bett -Zimmer , gut
möbl ., mögl mit
Küchenben . , Nähe
Freudenberg sofort
gesucht . Angebote
G 438 TV.

Küchenschrank 2p- .
Nach 18 Uhr . Saal -
gasse 22, 2.________

Bettstelle , saub . , gut
mit Sprungr . 35.—.
Wiesb . - Dotzheim ,
Holzstraße 7, 1.

Zauberkasten , neu ,
15.- RM Hoffmann
Eckernfördestr . 12,
Parterre rechts .

Zimmer , frdl . , gut
möbl . , mögl . mit
Heizung , von geb .
berufstätiger Dame
ges . T 436 TV,

Zim . , heizb . , möbl . ,
m . voller Verpfleg . ,
Parterre od . 1. St . ,
Verderb . , von Pen¬
sionär z . 1. 1. 43
ges . Johann Hinkel ,
Ev. Hospiz , Platter
Str . 2. Zimmer 28.

Schreibmaschine , gut
erhalten , 140 RM.
Adr . TV. OiBettstelle , Eick. , s .

gr . , mit Matr . 30- ,
10— 12 Uhr , Wil -
hclminenstr . 43, 1.

Zimmer , schön mbL ,
in gutem Hause ,
Kurviertel , v . Dame
(Dauermieterin ) ge¬
sucht . F 412 TV.

Werkstatt -Ofen , ält .
Zimmerofen , je 25,
Taunusstr . 4 , 1.Kaffeedecke 1,65X

2,00 m , lein ., hand -
gest . , neuw . , 100-
als Weihn .-Gesch .
geeig . Adr . TV. Oe

Kückenherd , brauch¬
bar , wß . , m . Rohr u .
Schiff , 30.- . Ellen¬
bogengasse 9, 1. r .

Mansardenzimmer ,
möbl . , mit Ofen ge¬
sucht . E 443 TV.

Zimmer , leer oder
möbliert , mit Kock¬
gelegenheit , von
Dame gesucht . H456
Tagbl - Verlag .

Jg . Sportlehrerin
sucht z. 15. 12. od .
1. 1. 43 ein sonn ,
möbl . Zimmer , evtl ,
mit Pension , für
Daueraufenthalt . —
A 215 TV .

Tischdecke , weiß , ge¬
stickt , ind . Hand¬
arbeit , neuw . 300.- .
Zu erfr . TV. Nt

Sitzbadewanne 15.- ,
Christbaumständ . 5,
Kindersthlitten 10.
Adr . im TV. Ng

2 Mansarden , leer ,
gesucht , A 172 TV.

Garage für 3Vr -t .
Lastwagen gesucht .
Rheindienst , Spedi -
tions - u . Sdiiff -
fahrts - GmbH .,
Wiesb . - Biebrich ,
Telfon 60144/46 .

TIERMARKT
Zimmer , leer oder
möbliert , in Wies¬
baden oder Sdiier -
stein von 2 Mädels
(Geschwister ) sof .
gesucht . G 432 IV .

Seidenhaarspitz
(Jungtier ) gesucht .
H 421 TV.

Wellensittich , jung . ,
wegen Platzmangel ,
vorm . 10— 13 Uhr .
Gust .- Adolf -Str . 13,
3. St . Iks .2 Kaninchen zu ver¬

kaufen Freitag von
10 bis 12 Uhr .
Jakob Walch , Gärt -

Fabrikationsräume ,
mindestens 600 qm
zu mieten od . kau¬
fen gesucht . Hallen¬
raum ca . 3.80 m
hoch u . 20 m lang
erwünscht . Steinau ,
Schierstein .

Kanarienhähne , flott
singend . /Gehring ,2- Bettzünmer , gut

möbl . , ges . 8412 I V
Zimmer , behaglich

möbl . . in Wiesbad .
oder Wbn .- Biebrich
von Kaufmann ge¬
sucht . E 424 TV.

KAUFGESUCHE

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683.

Stall , Raum oder
Boxe für Kleintlcr -Mansarde , heizbar ,

möbl . , oder einf .
Zimmer für Jungen
Arbeiter mit Frühk .
u . Abendbrotzuber ,
gesucht . D 451 TV.

haltung bis 10.—
monatlich « Ver¬
gütung gesucht . —
T 448 TV.

Gemälde bester Qualität kauft H. Schütten ,
Taunusstraße 5 , Telefon 25883.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.

VERMIETUNGENMansarde , groß , mit
Verschlag , od . zwei
kleine Stuben nahe
Bahnhof sofort od .
später gesucht .
Küchenherd vorhan¬
den . E 450 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Lickt u . Ofen , zu
verm . F 450 TV.

Shakespeare , einige
Bände , engl . oder
deutsch , 2 niedere
bequeme Sessel,auch
wenn Bezug defekt ,
ges . Tel . 25066.

Skihose , gut erhalt . ,
für 16)ährig . Mädel
gesucht . B 452 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kockgelegenheit , zu
vermiet . Kl . Burg¬
straße 10, 3.

Kinder - Skistiefel , g.
erhalt ., Gr . 36—37,
sowie Laubsäge ge¬
sucht . M 438 TV.Zimmer , möbl . , mit

Kochgelegenheit von
berufstät . Fri . ges .
K 453 TV.

Ölgemälde , Wein¬
gläser , Teppich , gut
erh . , gesucht , evtl .
Tausch geg . runden
Tisch , 90 cm , eidien
mit Glasplatte .
M 456 TV.

Zimmer , leer z . vm .
T 441 IV .

D.-Knopfst ., cL .nw . ,
schw . Chevr . . 38/39
(Maßarb .) , 25 Mk .
Abeggstr . 5 , Part .WOHNUNGSTAUSCH

Abendschuhe o. San¬
daletten , gut erh . ,
fl. Absatz , Gr . 38,
ges . B 418 TV.

Ulm —Wiesbaden . Geboten in Ulm Elnfam -
haus , 71/ . Zim . u . Zubeh . . Zentr .-Helz . ,
Obst - u .

"
Ziergarten , monatl . Miete 145-

einschl . Nebenabgaben . Gesucht in Wies¬
baden : 5— 7-Zün .- Wohn . m. Zentral - od .

Damen - u . Herren¬
uhr , Damen - Fahr -
rad , gut erhalten ,
gesucht . Böttcher ,

Sdtli ttschuhe f .Schuh -
Größe 31, gesucht .
Rittershaus , Glas¬
berg .

Etagenheiz . Angeb . an Wohnungsnachweis
M . Küchle , Friedrichstraße 12.

Friedrickstr . 37.
Leica , gesucht oder
gegen Filmapparat ,
elektr . . mit Hand¬
betrieb u . versdt .
Filmen zu t . Dort ,
Lahnstr . 10, 2.

Biete in Köln -Braunsfeld in nächster Nähe
vom Stadtwald u . Stadion 5-Zim .- Wohn „
Küche , Bad , 1 kl . Mans . , Keller , Zentr .-
Helz . Wannw . , mtl . RM 170.— einschl .
Heiz . Sucke in Wiesbaden oder gut er -

Schlittschuhe f . Kna¬
ben , Schuhgr . 37- 38
gut erhalten , ges .
L 452 TV.

Kinder - Schlittschuhe
Gr , 32-34, gesucht .
Franz Schwarz ,
Breckenheim Nr . 31.

reichb . Vorort gleic
tamilienhaus . Ange

Suche 2- 3 Zimmer
und Küche (Bahn¬
hofsnähe ) . Biete
2 Zimmer u . Küche
(Frontsp .) gleicher
Lage . L 451 TV.

hw . Wohn . od . Ein -
b.JW94TV _

Suche ruh . gelegene
mod . 2- Zim > Wohn .
i . Kurviertel . Biete
3-Z.- Wohn . , obere
Bierstadter Straße ,
Hochpart . Heizung
warmes u . kaltes
Wasser , Balkons ,
Bad . Keller und kl .
Mansard . , monatl .
Miete 116 Mk . inkl .
H 446 TV.

Heimkinop ro jektor ,
8 mm , mit Kinder¬
filmen gesucht .
Telefon 25792.

Persianerstück , braun
zum Ausbcss . (evtl .
Kragen , Mansche « .)
gut erhalten , ges .
L 450 TV.

Ledergamaschen , Ig .,
gut erhalten , ges .
8 410 TV.

Reisekoffer mittl . Gr .
gesucht . W 448 TV.

Tausche sch . sonnige
3- Zimmer - Wohnung
mit Heizung , Bad ,
Warmwass , (70 Mk .
Ink ! . Heizung ) geg .
gleichwertige 3 od .
4- Zimmer - Wohnung .
G 453 TV.

Pelzmantel , Jacke ,
Cape oder Fuchs -
form -Pelz , gut er¬
halten , Gr . 44, ge¬
sucht . E 452 TV.

Kabinen -Koffer in
Truhengröße ges .
G 441 TV.

Handkoffer gesucht ,
Mindestlänge 65 cm ,
Leder oder auch
Ersatzstoff , Jedoch
gut erhalten . Eil -
anseb T 433 TV.

Tausche 3- Z—Wohn .
60 Mk . in Frank¬
furt , Wasserweg 34
bei Gemeinhardt .
Suche auch kleinere
Wohn , in Wiesbaden

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 42-44, neuw .,
erstklass . Material ,
gesucht . T 440 TV.

4—5-Z.-Wohn . ges .
Gebe meine 3-Zim .-
Wohn . , Südv . , in
Tausch . G 444 TV.

Pelzmantel , Gr . 42
b. 44, gut erhalten ,
gleich welche Art ,
gesucht . Preis angeb .
Telefon 27770.

Holzhandkoffer ges .
D 452 TV.

VERKÄUFE
Sdiließkorb , groß ,

ges . T 454 TV.
Schließkorb od .Rohr -
plattenkoffer ges .
oder gegen getrag .
H.-Anzüge mittl .Gr .
zu tausch . Kleist -
str . 19, P .

Aquarelle , naaicrun -
gen usw . all . ger .
5.- bis 25 .- , schöne
Weihn .- G . Bülow -
straße 1, 2 . 1.

nerrenuuzug xji . »z-
44 , 80. - , Windbluse
Gr . 42/44 25- , Hose
20- , alles gut erh .
Holsteinstr .' 11.

Pelzmantel , Gr . 48,
neuw .ges . T 442 TV

Damenpelzmantel ,
Gr . 48, neuwertig ,
600 bis 800 RM ,
gesucht . W 442 TV.Ölgemälde (Heide -

landschaft ) 150.— .
Anruf 12- 14 Uhr

Nr . 29255.

Herren -Wollpullover ,
starke Fig . , Hand¬
arbeit 30- . Schwarz
Philippsbergstr .24 P.

Aktentasche u . Trai¬
ningshose , Gr . 44
beides g. erh . , sof .
gesucht . Abends n .
18 Uhr . Arnold ,
Moritzstr . 28.

Damenpelzmantd , g.
erh . , Gr . 42-44, ge¬
sucht . D 453 TV.Foto -Ememann 9 :12

m . samt !. Zubehör
einschl . Rollexkass .
für Rollfilm 6X9 ,
50 , Rcidiert , Wald -

Ölhaut - Regencape,bi .
mit Kaputze , Gr . 44
neuwertig 16.—.
Kiedricher Str . 12,
Vdh . 3 r . Schmidt .

Damenmantel , mod .
u. gut erhalten , bis
zu 100 RM gesucht .
M 452 TV.

Knaben - Schulranzcn ,
gut erhalten , für

6jährigen Jung , ge¬
ruckt . G 451 TV.

Straße 50, 2. Nachmittagskleid ,
eleg . , dunkelbl . m .
weiß , nw Gr .44 , 60
Idsteiner Str . 15, 1.

Wintermantel u. An¬
zug für 17jähr . Jg .
(Gr . 46) sowie br .
Halbschuhe (Gr . 40)
beides gut erh . ges .
evtl , können Reit¬
stiefel , Gr . 39, Ski¬
stiefel , 38, Fußball¬
stief . 37 u . Winter¬
mantel f . 14J. Jg .
alles gut erh . , get .
werden . T 449 TV.

Projektionsapparat ,
Bildgr . 4X4 , 45.- ,
Fernglas 30.- , Kd.-
Nähmasch . (Modell )
50.- , Konz .-Zither
30. - , 3 Bilder mit
mod Eichenrahmen
SOylOO , Stck . 50.- .
W.- Schierstem ,Zcil -
straße 25, 1. St .

Rucksack , stabil , ge¬
sucht . E 446 TV.

Nachmittagskleid ,
eleg . , braun , neuw .
Größe 42-44 60.- ,
Tel . 27972.

Sattel ges . Eilang .
8 429 TV.

Offz - Säbel , Leder¬
mantel , nur g. erb . ,
ges . Ang . schriftlich
oder 12- 15 Uhr
Rogner . Dotzheimer
Straße 120, 3.

Klavier , gut erhalt . ,
von Privat gesucht .
Baumann ,Aßmanns -
hausen am Rhein ,
Bahnhofstr . 13.

Kostüm -Jacke , sckw .
g e . . Gr . 42-44 , 30
Goethestr . 27, 1.Prismenglas , neu , 85 ,

Phonola m . 50 Rol¬
len 60.- , Weimer ,
Rauenthaler Str . 11,
Hth . 2.

Weihnachtsgeschenk ,
pass . , 2 Wollschals
neuw . St . 5- RM ,
Dotzheimer Str . 83
Vdh . Part .

Hm . - Wintermantel ,
wenig getrag ., Gr .
52 gr . Figur , ges .
D 456 TV.

Wintermantel und
Sporthemden , alles
gut erhalten , für
17jährigen Jungen ,
große schlanke Fi¬
gur , gesucht . B 454
an Tagbl - Verl .

Skunksgamitur , s . g.
erh . 95.- ,

' Herrn el .-
Kindennuff 35.— ,
br . Otterkragen 25 ,
Hasen wamme , br . ,
6 T. 10- Tel . 20364

3 Straußfedern , sil¬
bergrau . für Fächer
40- , Sealkragen ,
auch zum Verarbeit .
50- , Schuhe . Gr .
36 ^ Paar 14 -

Volks -Empfänger in
gutem Zustand ge¬
sucht . K 451 TV.

Volksempfänger od .
Röhre , Nora W 20,
gesucht . Böcker ,
Wilhelminenstr . 44

Weißfuchs , herrlich ,
neuwertig 550.—.

Grammophon mit
30 Platten , groß u .
klein 70.- . gemalte
Teller , St . 15- , all .
gut erhalten . Scib ,
Kapellenstraße 9,
Gartenhaus 1.

Säuglingswäsche bis
zu 1 Jahr sowie
Pullover n . sonstige
Kleidungsstücke für
10- lljähr . Knaben ,
alles gut erhalten ,
ges . E 453 TV.

Telefon 22935. Radio , gleich welche !
Art , ges . Preis¬
angeb . S 451 TV.

Herr - Wintermantel ,
braun , gut erhalt . ,
Gr . 50-52, Pr . 50-
Adr . TV. Oh Radio , gut erh . (auch

Volksempf .) gesucht
oder gegen guterh .
Damenschuhe , 38 %
zu tauschen . (Zu¬
zahlung ) . F 349 TV.

Herr - Wintermantel ,
warm , g. erh . , kr .
Fig . 30—, Bülow -
straße 1, 2 . Iks .

Schlittschuhe 8.— ,
Mädchenschinn 3.—
Thaidigsmann ,
Weilstraße 12.

Motorradkombination
oder Hose , gut erh .
große schl . Figur ,
ges . A 249 TV.

Gehrock -Anz . g. erh .
45, Klappzylind . 9 ,
Gennand , Körner -

Empire -Flügel , braun
pol ., in sehr gutem
Zust f . RM 800.- .

Herren - Skianzug , gut
erhalten f . Größe
1.70 Meter gesucht .

Radio , gut erhalten ,
bis 250 RM gesucht .
Isselbäcker,Oranien -

strafie 2, Vdh , P . Adr . TV. Od M 446 TV. Straße 37, H. 3.

Donnerstag , 10 . Dezember 1045

Plattenspieler , elektr .
alte Schallplatten ,
ges . A 243 TV .

Antike u . a . Möbel , Teppiche , gute Bilder
u . Goldrahmen , Roßhaar - u . a . Matratzen ,
gute Plümos und Deckbetten , Kissen ,
Schreibtische , Bücherschränke , Vitrinen ,
gute Sofas Chaiselongues u . Couches ,
Sessel , Tische , Stühle , Kleiderschränke ,
Vertikos , Kommoden , einz . Stücke sowie
ganze Zimmer u . Einricktungen , Nach¬
lässe u . Erbschaften kauft gegen sofort .
Barzahlung Kunst - und Möbelhandlun «
Wilb . u . Kath . Klapper , Taunusstraße 40
und Moritzstraße 3, Telefon 28459.

Lautspredier - Röhre A L 4 gebraucht oder
neu zu kaufen ges . Liesering bei Frenz ,
Wiesbaden , Langgasse 4.

Küche oder großer
Kückensckr . , ebenso
guterh . Bettwäsche
ges . Adr . TV. Of

Kleider - und Wäsche¬
schrank . groß ,
Wandspiegel , gutes
Tafelservice für 12
Pers . , gutes Kaffee -
Service für 12
Personen u . Kinder¬
auto gesucht . —
G 436 TV.________

Kleiderschrank , Itür .
ges . Weiherweg 3.

Uhrwerk -Eisenbahn
od . elektr . , Bauern¬
hof mit Tieren ,
Kasperl -Theater m .
Puppen , Soldaten ,
Schlitten , Baukasten
gesucht . Schenk ,
Blumenthalstr . 3.

Soldaten , schöne , n .
Stores , 2y2Vs m ,
noch gut erhalten ,
ges . M $36 TV.Tisch , rund , 130 cm

Durchm . , dkl . eich . ,
mod . , g. erh . , ges .
evtl . Tausch geg .K.-
Klappst . Tel . 61186 .

Verseh . Formen zum
Gießen für Bleisol¬
daten gesucht . Adr .
Im Tagbl .-Verl . Os

Schaukelpferd , schön
od . sonstiges Spiel¬
zeug für iVijähr .
Jungen gesucht .
Telefon 22935.__

H.-Schreibtisch , 4—6
Stühle , dkl . oder
sckw . eich . , Chaise -
longue - Decke ,Staub¬
saug . 220 V, in nur
la Zust . , ges . Preis -
Ang . m . gen . Be¬
schreib . A 266 TV.

Holzbaukasten ,
Hühnerhof oder
ähnlldies zum Auf -
steUen gesucht .
D 455 TV.

Kindcrschaukel mit
Ring , gut erh . , ges .
Schrumpf , Hermann¬
str . 13, V. 3.

Föhn , 120 Volt , ge¬
sucht . E 451 TV.

Küchenherd , weiß ,
Rohr Iks . , g. erh .,
gesucht . D 460 TV.

Schreibtisch , gebr . u .
gebr . 1 od . 2tfir .
Kleiderschrank ges .
Erfurth , Rauen¬
thaler Straße 14, 1.
Telefon 24529.

K—Schaukelpferd , g.
erh . , oder verseh .
Kindcr -Spielkachen
für K. bis 3 Jahre
gesucht . D 429 TV.

Ofenschirm , gut er¬
halten , mit Vors . ,
ges . E 454 TV.

Kinderbett , gut erh . ,
gesucht . T 452 TV. HEIRATEN

Chaiselongue oder
Coudie , gut erh . ,
ges . E 456 TV .

Dipl .- lng .- Wwe . , weldie iA Übersee ver¬
heiratet war , gebildet , schlanke Figur ,
gute Erscheinung , sehr gesund , tüchtig «
Hausfrau , 52 J . alt , nickt unvermögend ,
ohne Anhang , sucht auf diesem Wege
gesunden , geblld . Herrn bis zu 55 Jahren
in guten Verhältnissen zwecks Heirat
kennen zu lernen . Angeb . mit Lichtbild ,
welches ehrenwörtl . zurückgegeben wird ,
u . A 263 TV.

Chaiselongue u . Fe¬
derbetten , g. erh . ,
evtl , defekt , bal¬
digst von Mainzer
Familie gesucht .
K 442 TV.

Chaiselongoedecke ,
gut erhalten , ges . .
evtl .gegen guterh .
eleg . D —Schuhe , 36
b. 37 z. t . 6439 TV

Kfm ., z . Z. Behörd -
Angestellter , Mitte
50 , 168 gr . , schanke
Figur , w. Wieder¬
verheiratung mit
sympathisch . Dame
pass . Alters . Ein¬
heirat in Geschäft
oder Grundbesitz
gewünscht , aber
nickt Bedingung .
Zuschriften m . Bild
erbeten , welches
sof . zurückgesandt
wird . F 417 TV.

Dame , gebildet , Ww .
Mitte 40, blond , an¬
genehmes Wesen ,
gute Hausfrau , mit
schönem Haushalt
und etwas Vermög . ,
sucht Herrn mit
Herzensbildung in
guter Position zw .
Heirat . A 264 TV.

Sofa o . Chaiselongue
(sauber ) , gut erh . ,
ges . M 454 TV.

Teewagen , mehrere
Dess .- Teller , Goldr .
gesucht . 8 449 TV.

Fri ., 38 Jahre güng .
aussehend ) , aUeinst .
u . berufstätig sucht
mit Herrn bekannt
zu werden zwecks
spät . Heirat . BUd-
Angeb . A 246 TV.
Diskr . Ehrensache, .
Bild zurück .

Teewagen , dunkelbr .,
gut erhalten , ge¬
sucht . Frau E. Biez ,
Schamhorststr .24,2r .

Für meinen Bruder ,
Staatsangestellt , ge¬
schieden , gottgläub .
kriegsbesdiäd . , 45 J .
1.87 groß , vielseitig
gebildet , sprachen¬
gewandt , Natur¬
freund , mit guter
Teilausstatt, , sucke
ick zwecks Heirat
die Bekanntschaft
einer entsprechenden
Dame , evtl , auch

Kriegerswitwe von
35-42 Jahren , die
ihm eine gute Le¬
benskameradin wer¬
den soll . Ang . mit
Bild M 409 TV.

3 Klubsess . gesucht .
F 429 TV.

Nachttisch , weiß u .
weißer , klein . Tisch
gesucht . F 452 TV. Geschäftstochter , ver¬

mög ., von auswärts
möchte sympathisch .
Herrn bis 40 J .
zwecks Heirat ken -
nenlemcn . Angebote
möglichst mit Bild
E 441 TV. i

Span . Wand geruckt .
T 455 TV.

Bettwäsche , Hand¬
tücher . alles g. erh .
ges . B 455 TV.

Teppich , 3X3,50 . E-
erhalten , gesucht .
G 429 TV. Fri ., unabh . . gesund ,

blond , scklk , gute
Hausfrau , natur - u .
sportlfebend (Berg¬
sport ) , sehr anpas¬
sungsfähig , mit
Wäscheaussteucr u .
Vermögen , wünscht
zw . Heirat zuverl .
Ehekamer . kennen -
zerlernen . Am liebst .
Angestellt , od . Ge¬
schäftsmann 1. Alt .
von 40—50 Jahren .
Witwer mit Kin¬
dern , auch Kriegs¬
versehrt , .angenehm .
T 453 TV.

Orient - Pers .-Tepplch
u . 2 Brücken von
Privat gesucht .
T 280 TV.

Roßhaar — Möbel
kauft Holland , Se¬
danstr . 5.

Weihnaditswunadi ,
Städt . Angestellter ,
gebildet , 30 Jahre ,
1.71 m gr . , wünscht
Briefwechsel mit
nettem Mädel zw .
späterer Heirat .
E 423 TV.

2 Leuchter u . Zucker¬
dose gesucht . L 456
Tagbl . - Verl .

Silbernes Besteck als
Weihnachtsgeschenk
gesucht . . Herze
Boseplatz 3.

Fräulein , 38 Jahre ,
kath . , heit . Wesen ,
tüchtige Hausfrau ,
wünscht auf diesem
Weg einen netten
charaktervoll . Herrn
bis 48 J . kennen zu
lernen zwecks spät .
Heirat . D 400 TV.

Kleinwagen , DKW . ,
Fiat od . and . von
Schwerkriegsvers .

ges . W 441 TV.
Dame , 50, gutsituiert

w . m. ebens . Herrn
bis 60 Jahre Brief¬
wechsel zw . später .
Heirat . B 439 TV. •

Motorrad u . Damen¬
fahrrad ges . Hoff¬
mann , Wiesb .Land 5
Neumühle II . VERSCHIEDENES

Motorrad , älter , auch
defekt , ges . Preis -
ang . B 453 TV.

Welche Gerüstfirma
stellt Hängegerüst
für kleinere Kendel¬
reparatur ? Süd viert .
Ang . Frau Sperber ,
Frankfurt am Main ,

.. Elbe - Straße 62, 1.

Wohnzimmer in gut «
Hände zu verleihen .
H 448 TV.2er Faltboot und

Fußballschuhe , Gr .
43 , alles gut er¬
halten , geruckt . —
K 455 TV.

GELDVERKEHR

Zum Vergrößern m.
Kaninchengroßzufht
(Rasse ) stiller oder
tätiger Teilhaber m .
3—4000 RM gesucht .
K 422 TV

Handwagen , neu od .
gebraucht , gesucht .
Henkell & Co . . W-
Biebrich , Hinden -
burgallee 142.

Laub auf Haufen ge¬
kehrt kann noch
kostenlos abgeholt
werden . Walkmühl -
straße 61-63.

Schlitten m , Rücken¬
lehne . Struwelpeter¬
buch evtl . Max und
Moritz , gut erhalt . ,
gesucht . " Tel . 27376.

Hasen werden ge¬
schlachtet . Natter¬
mann , Schwalbaeher
Straße 79. Telefon
Nr . 28555.

5 bis 10 000 RM,
kurzfristig , bei gut .
Sicherheit von <Pri -
vat gesucht . H 45-
Tagbl - Verl . '

Kinderwagen , gut
erhalten , geruckt .
F 453 TV.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Was fehlt hier ? Oft macht man die Fest¬
stellung , daß sonst elegant angezogenc
Herren schlechtpassende Strümpfe tra¬
gen . Das liegt daran , daß viele Herren
den Strumpfkauf als etwas ganz Neben¬
sächliches betrachten und dabei ist der
Strumpf genau so wichtig wie z . B. der
Schlips oder der Hut . Lassen Sie sich
doch bitte einmal in meinem Geschäft /Elbeo - Socken vorlegen . Ein besonders
elastisches Gewebe verleiht ihnen einen
ganz straffen Sitz . Sie werden aufmerk¬
sam bedient in Ihrem Elbeo -Spezialgc -
sckäft Schwethelm , Wilhelmstraße 30.

Sportwagen , g. erh -,
gesucht , evtl , gegen
großen Klnderwag .
zu tauschen . S 453
an Tagbl .- Verl .

Kinder - Sportwagen
ges . W 453 TV.

Kindersportw . , gut
erh . . u . Bekl .- Stücke
f . Ij . Kind (Junge )
ges . A 256 TV.

Puppenwagen , mod . ,
nur gut eckalten ,
gesucht . Angebote
erbitte an Restaur .
Rheingauer Hof ,
Hattenheim . Rhein¬
gau .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage . das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden , Kirchgasse .Puppenküche m . Zu¬

behör (25- 30 Mk .)
gesucht . T 451 TV.

Kesselstein darf nickt sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.

Puppenküche oder
Puppenherd und
Damenrad , gut er¬
halten , evtl , ohne
Bereifung , gesucht .
S 437 TV. Hausbesitzer ! Auftausalz Marke „ Straße “

gibt in Säcken ä 50 kg ab K. Hotter & Co .
o . H. Wiesbaden , Adolfsallee 46. Wiesb .-
Biebrich . Wilh .-Kalle -Straße 9.

Puppe od . Teddy¬
bär , gut erhalten ,
gesucht . K 450 TV.

Puppe , kl ? Puppen¬
küche od . kl . Kauf¬
laden gesucht .
T 450 TV.

Puppe , gut erhalten ,
sowie Spielsachen
für 3jähr . Mädel
gesucht . W 440 TV.

Eisenbahn , elektr . ,
mit Zubehör . 110
Volt , kauft Por¬
zellanhaus Kiehl ,
Wilhelmstr . 40.

Uhrwerk - Eisenbahn 1
ges . G 455 TV. i

Bei Rheumatismus , Gicht Ischias Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101,

Bei Verstopfung — Selilax das biologische
Darm - RegulierungsmitteL Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma , Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover , Am Taubenfelde 35.

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch „ Soltit “ ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend !
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